Sntelligenz: Blatt, 
Beſten und Ruben des Publikums. 5 

| Nrxo. I. 

b Montag den 11. December 1837, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
2 — R - . 
| Subbafariond- Patente 


1694, Das zum Nachlaß des Tatzegartner Dominieus Schoͤder gehörige 
Borſtadt⸗Haus und Garten No. 43. und die Acker⸗ und Wleſengrundſtäcke De 
und 70, zu Frankenſtein, welche nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheln 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Tare, auf 1027 Nihlr. gewürs. 
digt worden, ſollen in termino N 

den 10. März 1838. Vormittags 11 uhr 


an uuſeret Gerichts ſtaͤtte ſubhaſtirt werden. Alle 
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Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
det Pracluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 5 
Frankenſtein den 24, November 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
8 Neſſel. 


Fi 


1714. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürftenftein. Das 
zum Nachlaß der Maria Eliſabeth verwit. Würffel, geb. Preuß. Saesh Frei⸗ 
baus No. 56. zu Lang = Waltersdorf, Waldenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 
85 Rthlr. zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll in dem auf 

ö den 29. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerlchtsſtelle anberaumten Termine verkauft werden, 


1715. (Nothweudiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 


fonft Carl Siegismund Mayſche, jetzt Ignatz Schreiberſche Althaus Mo. 3. zu 


Thomasdorf, Bolkenhayner Kreiſes, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt dem neueſten Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe auf 
83 Rthlr., ſoll im Wege der Reſubhaſtatlon in dem auf f 

den 30. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Gerichtslocal anberaumten Termine verkauft werden, 


167a. (Nothwendiget Verkauf.) Ober⸗ Landesgericht von Schleſten 
u Breslau. Das Rittergut Marſchwitz nebſt der zinsbaren Schlanzmühle im 
eumarktſchen Krelſe, abgeſchaͤtzt auf 40,583 Riblr. 21 far. 11 pf. zufolge der 
nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiftratur einzuſehend J 
Taxe ſoll am 9. Juli 1838. Vormittags 11 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalt nach unbekannte Graf Carl Ludwig Heinrich von Maltzan 
wird hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Breslau den 14. November 1837. ; Oswald. 
— — — 


1512. Das der verwitt. Controlleur Meyer gehörige sub No. 74. des Hy⸗ 
pothekenbuchs der Stadt Namslau belegene fogenannte Quartalhaus und dle ders 
lelben gehörigen, ebendaſelbſt sub No. 81. und 82. belegenen belden wuͤſten 
Stellen, welche zur Zeit einen Gartenfleck an der Ecke, der ſogenannten Tuch⸗ 
macherſtraße und das an der Stadtmauer laufenden Weges bilden, abgeſchaͤtzt 
auf resp. 70 Rtblr, und 50 Rthlr., gemäß der nebſt Hypotbekenſchein in unſeret 
Megiftratur einzufehenden Taxe, follen 
3 . a m 1 9. Februar 1838 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. g 
Namslan den 3. October 1837. 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 
1 
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1421. (Nothwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe des Tuch⸗ 
machermeiſter Carl Ungebauer gehörige sub No. 22, hierſelbſt gelegene Haus, 
auf 703 Rthlr. 24 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll ; x 

den 2. Januar rg 38. Tale 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ber 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſeheu. 5 * 

Steinau den 16. Auguſt 1837. f N 

Koͤnfgl. Land und Stadtgericht. 


1422. Das dem Carl Heinrich Gottlieb Schubert gehörige, sub No. 73. 
u Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes belegene Freihaus, gerichtlich abger 
ſchaͤtzt auf 998 Rihlr. 20 ſgr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
termino den 11. Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr FR 
in der Gerichtskanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf verkauft werden. 

Taxe und Hppothekenſchein find in hieſiger Kanzlei einzuſehen. 

Waldenburg den 3. September 1837 5 

Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewalters dorf. 


1365. (Sub haſtatlon.) Koͤnigl. Gericht zu Waldenburg. Das sub 
No. 4. hierſelbſt belegene, auf 778 Rthlr. 10 far, taxirte Haus des verſtorbenen 
Kreis⸗Chprurgus Bader wrid in termino den 16ten Februar 1838. Nachmittags 


2 Uhr in der Gerihtös Kanzlei, wo Taxe und neueſter Hypothekenſchein einzus _ 
e ü 8 


hen ſind, ſubhaſtirt. 


—— — 


1558. Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu 


Brieg. Die zum Nachlaſſe der Eva Volkammer von Doͤbern gehörenden, am 
Limburg ⸗Liednitzer Felddammes gelegenen kleinen Zinsſtuͤcken, die ſogenannten 
Marſchaden, beſtehend in: f 8 

. 1) 8 Morgen, 142 Q. R. Ackerland, 5 

2) 4 Morgen 70 Q. R. Wieſenland, 5 

dorfgerichtlich auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſollen in termino 

5 den 16 Februar 1838. Nachmittags 4 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich verkanft werden. 


Die dorfgerichtliche Tape iſt während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur i 


einzuſehen. : 
8 Bu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten bel 
Vermeidung der Präcluſion mit allen etwanigen Anſpruͤchen vorgeladen. 
N Brieg den 2. November 1837. 5 


a zn Edietal. Citatione n. 
1322. Ueber den Nachlaß des am 12. Mai e. hieſelbſt verſtorbenen Nepler 
rungs⸗Secretalr Carl Ferdinand Oehlers iſt hente der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eröffuer worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ficht 
am 4. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr an, 


Ne 


Be ee 


95 dem Koͤnſgl. Ober⸗ Landesgerichts Affeffor, Herrn Neumann im Parthelene 
Zimmer des biefigen Ober- Landesgerichts. i N 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
822 verlustig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
efriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
follte, verwiefen werden. 8 f 
Breslau den 1. ae 1837. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
. Ja c o b f. 


1237. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glogau werden nachgee 

nannte Perſonen, über deren Leben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen, als: 

1) der verabſchiedete Feldwebel Johann Joſeph Rolle, geboren zu Schmarſau 
den 27. Septbr 1790., Sohn des Fuhr ann Carl Rolle, welcher die letzte 
Nachricht von ſich im Jahre 1847. aus Gleiwitz gegeben hat; 

2) der Schloſſerge ſelle Johann Auguſt Gottlob Daſchke, Sohn des verſtorbenen 
Koch Friedrich Daſchke, geboren aten November 1799., welcher 48417. auf 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeitdem keine Nachricht gegeben hat; 

3) die Gebrüder Golz, Johann Anton geboren den 20. Juni 1775. und Jo⸗ 

haun Niclas geboren den 13. Auguft 1785. zu Schloin, Söhne des vers 
ſtorbenen Bauers Johann Joſeph Golz, von denen Erſterer 1794. und Letzterer 
4804. als Tiſchlergeſell' in die Fremde gegangen und Erſterer die letzte 
Nachricht im Jahre 1817. aus Berlin, Letzterer im Jahre 1819. aus Breslau 
gegeben hat. Ihr Vermögen beſteht in etwa 287 Rthlr.; ER 
der Sehneidergeſelle Johann Benjamin Fiedler geboren den 20. Det . 
Sohn des Müllers Fiedler zu Rauſchwitz, welche im Jahre 1816. die 
Wanderſchaft gegangen, angeblich in Wien geſehen worden it, und ſeit 
gr keiue Nachricht mehr gegeben hat. Sein Vermögen beſteht in circa 
57 Rthlr.; ü 25 
5) der Jude Fabian Elias, deſſen Herkunft und Geburtsjahr unbekannt iſt, 
welcher aber noch vor dem Jahre 1767. geboren ſein 577 und ſeit 1824. 
vermißt wird, fuͤr ihn haftet auf dem ehemaligen Judenhauſe sub No. 540, 
Früher No. 32. eine Poſt von 54 Ducaten; 5 
6) die unverebelichte über 50 Jahr alte Henriette Sachs, Tochter des verfiorg 
benen Handelsmannes Michel Loͤbel Sachs, welcher ſeit 30 Jahren, wo 
27 2 gereiſt, vermißt wird. Ihr Vermögen beſteht in ohn⸗ 
efaͤhr 20 Rthlr. b 
7 25 Schiffer Auguſtin Niclaus, geboren den 30. December 1767. zu Qullitz, 
N Sohn des Bauers Franz Niclaus daſſlbſt, welcher im Jahre 1813. bei 
Colberg ertrunken fein fol. Sein hieſiges Vermögen beſteht in 31 Rthlr.; 
8) der Schuhmachergeſelle Johann Friedrich Fengler, Sohn des Bauers Gott⸗ 
fried Fengler zu Broſtau, geboren Sten März 1787. welcher ſeit 1805., 
da er auf die Wanderschaft gegangen, keine Nachricht von fich gegeben hat, 
Sein Vermögen beſteht in eirca 70 Rthlr; A 
9) der Johann Joſeph Brunn, ein Sohn des Bauers Johann Joſeph Brunn 


[4 
7 


Da re N 
aus Broſtau, geboren den 13. März 1770., welcher feit 1799. verſchollen iſt. 
Sein Vermögen beſteht in einem Hypotheken-Inſtrumente über 134 Mark 

he | 8 


x sr. - ; * 
10 kb Schuhmacher Johann Carl Bänſch aus Schmoͤgerle bel Steinau, ge⸗ 


boren den 12. Novdr. 1778., ſeit 1805. mit Dorothee Elifaberh Stache 
verheirathet und ſeit dem Jahre 1824, verſchollen; - N 

41) der Goldarbeiter und Mahler Carl Paul und Züchner Joſeph Paul. Ers 
ſterer ſeit 1811., letzterer feit 1813. verſchollenz 

12) die unverehelichte Johanne Chriftiane Priefer geboren zu Glogau den Ifen 


Marz 1789. , Tochter des Kompagnie⸗Feldſcheer Prüfer und deſſen Ehefrau 


Johanne Roſine geborne Wagner, welche bis 1817. in Glogau gedient hat, 
darauf aber in Breslau und Berlin gedient haben ſoll, und ein Erbtheil 
von 10 Rthlr. 21 fgr. 5 pf. aus dem Depoſito zu erheben hat, l 
und deren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmer dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß fie ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 10ten 
Juni 1838. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Witzenhuſen auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht angeſetzten Präjudicial⸗ 
Termiu perſönlich, oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweifung, im 
Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß fie für todt 5 und 
ihr ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes ermögen deren mächften Erben, die ſich als ſolche 
dazu geſetzmaͤßig legitiwiren können, werde zugeeigner werden. : 
Ferner werden vorgeladen: 8 
43) die unbekannten Erben der unverehlſchteu Juliane Caroline Weber, unehes 
liche Tochter der ſeparirten Schiffer Hollbach, Johanne Dorothea geborne Weber, 
welche ohne Teſtament im Jahre 1822. hieſelbſt verſtorben. 5 BER, 
Ihr Vermögen beftehtiu ohngefaͤhr 12 Rthlr., welches, im Fall ſich kein Erbe 


ö meldet „dem Königl. Fisco als herrenloſes Gut anheimfaͤllt. 


Glogan den 15. Auguſt 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


1500, (Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche zu dem etwa 200 Rthlr. 
betragenden Freigärtner Johann Chriſtoph. Moſemannſchen Nachlaß, zu welchem 
ſich 5 Seitenverwandten der Ehefrau des Erblaſſers Anna Marla ges 
vorne Haͤrtel. 0 a es, 

Halbbürtige Geſchwiſter und deren Kinder ous erſter Ehe der Mutter 

der verebelichten Moſemann, Namens: Anna Maria geborne Roſemann 

mit Gottfried Haring zu Wolfsdorf: f 5 

1) die Johann Gottlob Finkeſchen Kinder; 5 

2) die Johann Gottfried Häringfchen Kinder und Enkel; 23. 

* B. Vollbürtige Geſchwiſter und resp. deren Abkoͤmmlinge aus zweiter Ehe 
a der gedachten Mutter der verehelichten Moſemann mit Dayld Haͤrtel: 

1) Aus zügler Johann Gottfried Härtel zu Wolfs dorf; 

2) die George Friedrich Härtelfchen Kinder . 5 
gemeldet haben, ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben permeinen, 


* 


> 
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werden zur Anmeldung und Nachweiſes deſſelben ſpaͤtſtens in dem auf hieſigem 
Land» und Stadtgericht auf 
den 12. Januar 1838. Nachmittags um 3 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann angeſetzten Termine hiermit vorgeladen, 
widrigenfalls den ſich gemeldeten legitimirten Intereſſenten der Nachlaß ausge⸗ 
antwortet werden wird, und gemäß Allgemeinen Land-Rechts Theil I. Tit. 17. 
Binz: ‚ei überhaupt die definitive Erbtheilung und Aus ſchuͤttung der Maſſe 
erfolgen wird. 

Goldberg den 17. October 1837. 

mA Aoͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot berlor ner Hypotheken-Inſtrumente. 


1501. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der Hofrath von Heinrichſchen Erben, namentlich der verrhelichten 
Worwerksbeſitzer Kriegel und der minorennen von Nitſcheſchen Kinder, alle diejes 
nigen Prätendenten, welche an die auf der Herrſchaft Meffersdorf und Zubehör, 
Laubaner Kreiſes Rubr. III. No. 6. lit, e. haftende Poſt per 1000 Rıblr., welche 

ür den General der Cavallerie Joachim Friedrich Gotthelf von Zeſchwitz auf 
Pieke eingetragen worden, und durch Erbgangs recht an den Rittmeiſter Georg 
Chriſtoph von Reltzenſtein gedlehen, von diefem aber mittelſt Ceſſion vom 1ſten 
April 1823. gerichtlich recognoscirt den 25ſten Juni 1823., an den Hofrath von 
Heinrich abgetreten worden iſt, ſo wie an die von der vormaligen hieſigen Hy⸗ 
otheken⸗Deputatlon unterm azſten October 1821. über obige Poft ausgeſtellte 
een en und die Ceſſion des Rittmeiſters von Reißenftein vom 
iſten April 1823., welche bride Documente verloren gegangen find, als Eigenthů⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brifs-Inhaber Anſpruch zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben anges 

ſetzten peremtoriſchen Termine 

den 16, Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Baͤnſch auf 
biefigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte 
und legltimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den hiefigen Juſtizcommſſſarſen, der Juſtlzrath Treurler, oder Juſtizrath Wunſch 
vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwanlgen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Ans 
ſprüchen pracludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und in dem 
Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des Extrahenten, wirk⸗ 
lich geloͤſcht werden. ö i 5 a 
Glogau den 10. October 1837. 5 * 


Erſter Senat des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nie derſchleſten 
And der Laufig. b 2 = 85 Via la. 


1713. (Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche nachfolgende ver⸗ 
loren gegangene Hypotheken-Inſtrumente: n 
1) Vom 24. Juni 1777. über 200 Rtblr.; . 
2) Vom 24. Juni 1781. über 80 Rthlr.; 2 
beide eingetragen auf dem Freihauſe Nro. 60. zu Reuſſendorf fuͤr den 
Wirthſchafter Tſchirn; 4 28 e 
3) Vom gten Auguſt 1779. über 20 Rtblr. eingetragen auf dem Freihauſe 
No. 95. zu Reuſſendorf für die verwittwete Menzel; \ 
4) Vom 24. December 1776, über 16 Rihlr. für die Hanns Heinrich Els⸗ 
nerſche Muͤndel⸗Kaſſe; : 
5) Ueber 9 Rthlr. für das Trispelſche EuratelRegifters s 
6) Ueber 16 Rthlr. für das Polteſche Curatel? Regiſter, welche drei Poſten 
zu 4 bis 6 auf dem Freihauſe No. 106. zu Neu⸗Crauſſendorf haften, als Eigen⸗ 
thimer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-⸗Juhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Anfprüche binnen drei 
Monaten hieſelbſt, oder ſpaͤteſtens in dem auf f 
den 15. Marz k. J. Vormittags ag Uhr in der Kanzlei 
zu Reuſſendorf angeſetzten 5 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, oder im Unterlaſſungs falle zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren: etwanigen Anſpruͤchen an jene eingetragenen Poflen werdeu prä⸗ 
cludirt, und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen wird auferlegt, und daß ferner 
die über jene Poſten ausgefertigten Inſtrumente werden für amortiſirt erklart, 
und demnächſt die Poſten ſelbſt im Hppothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
Freiburg den 1. December 1837. 7 
Das Adlich von Craußſche Gerichtsamt der Herrſchaft Reuſſenderf. 


= 


1656. Alle diejenigen, welche au nachbenannte verloren gegangene Hypothe⸗ 
ken ⸗Inſtrumente, eingetragen: — 
1) auf dem Kuufmaunſchen Kretſcham in Nieder⸗Graͤditz Fol. I. No. 1. für 
das Fraͤulin von Vippach 100 Rtblr.; © 
a) auf demiſelben Kretſcham für das Dominium Creiſau, über soo Rthlr. 
3) auf dem Freihauſe Fol. 25. zu Wieriſchau vom 18. Januar 1756. für 
die Waiſen⸗Caſſe in Crelſau über 20 Rthlr.; ; } 
4) auf dem Freihauſe Fol. 19. in Wieriſchau vom 21, Jannar 1806, für 
5 die Walſen⸗Kaſſe in Creiſau über 6 Rthlr.; r 
5) auf der Jäſchkeſchen Freiſtelle Fol. 2. in Wilkau vom J. Januar 1829. 
für die Aus zuͤgler Jaſchkeſchen Eheleute über 100 a 3 pro Cent Ziuſen; 
6) auf dem Bauergute Fol, 17. zu Rogau vom 22. Juli 1805. für die 
f Bauer Hahnſchen 4 Söhne, Pferdegelder, 80 Rthlr.; 
7) auf demſerben Gute in Rogau No. 5. für die 4 Hahnſchen Kinder auf 
Brautkleldung vom 22. Juli 1805. 64 Rtbls.. 
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) auf demſelben Gute in Rogau No. 6, für Gottlob Hahn vom ag. Juli 
5 985 8 0 Pol x = Pt 
- 9) auf dem Bauergute Fol, 48. No. 3. zu Rogau für den Kretſchmer 
a Langner zu Saarau über 80 Rthlr. vom 5. September 1799. 5 
10) auf dem Bauergute Fol. 1. in kaaſan, für den Reichsgrafen von Burg⸗ 
N bauß auf Laaſan über 71 Rthlr. vom 1. Juni 1813. 
als Erben, Ceſſionarien, Pfandgläubiger oder aus ſonſtigem Rechtsgrunde Ans 
prüche zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung derfelben binnen 3 Monaten, 
baͤttſtens aber in termino auf 
. den 17. Marz um a Uhr 
auf dem Schloſſe in Creſſau unter Warnung mit ewigem Stillſchweigen hier⸗ 
durch vorgeladen. s 
Schweilduit den 6, October 1837. 


Das Adlich von Dreskyſche Gerichtsamt der Crelſauer Güter 


1680. (Auction) Am 12. December e. Vormittags von 9 Uhr und 
Nachmittags von 2 Ubr, ſollen in No. 1. Ohlauerſtraße, die zum Nachlaſſe des 
Schumacher Herling gehörigen Effecten, beſtehend in Uhren, Gold» und Silbers 

ug, Zlun Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungs⸗ 

ücken, Leder⸗Votraͤthen, Werkzeug, Kupferſtichen, Büchern und 3 Doppelflinten, 
öffentlich an den Meiſtbletenden verſteigert werden. a ; 
reblau den 30. November 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


nn 
2 N 


Geteeide⸗ Preife in Courant. 
Breslau den 9. December 183 7. 

Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 

5 4 — — u * a . 1 5 

Weizen 1 Rth. 13 Sgr. „ Pf. [1 Rth. 9 Sgr. 6 pf. 1 Rth. 6 Sgr. + Pf. 

& en 1 Kth. 5 Sgr. = pf. 1 Rth. 2 Sgr. » Pf. ]⸗ th. 29 Ohr pf. 
IR „ Rth.22 Sgr. ⸗ Pf. ⸗RAth. 21 Sgr. ⸗ Pf |; Rth. 20 Sgr. + Pf, 

gef „ Rtb,ai Sgr. 6 Pf. » Rth. 18 Sgr. 3 Pf |» Nth. 15 Sgr. ⸗ Pf. 
rbfen s Rth. ⸗ Sgr. =D] Rh. = Sgr. = Pf. ], Rth. „Sgr. Pf. 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwel Sgr. 


* 


— 
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5 er Dienſt ag den 12; December 1 83 7. Mi, 
Breslauer Intelligenz» Blatt 
BR zu No. L. 


Subhaſtations⸗ Patente. . 
1701. (Nothwendiger Verkauf.) Gräflich von Sandreczkyſche 
Patrimonial⸗ Gericht der Langenblelaler Majoratsguͤter. Das auf 2 
10 ſgr. abgeſchaͤtzte Jaſchkeſche Haus sub No. 157. neuen Antheils hierſelbſt, ſoll 
2 2 den 12. März k. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im hieſigen Gerichtslocale ſubhaſtirt werden. f 

Langenbielau den 11. November 1837. x 
- 2 Heege. Roſem ann 
1710. Das zu Maͤrzdorf., Ohlauer Kreiſes, sub No. 43. belegene, dem 
Gottlieb Schalle gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck von 2 Morgen 1390 Q. Ruthen, 
dorfgerichtlich auf 165 Rihlr. gefchägt, worauf ein jaͤhrlicher Erbpachtzins von 
7 Rthlr. 21 ſgr. 3 pf. baftet, ſoll ge 2 

f am 17. März 1838. Vormittags um 11 Ubr 

in unſerm Partheienzimmer öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden 
Oh lau den ag. November 1837, NER ; 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a 
8 G a ll i. 


1628. (Rothwendiger Verkauf.) Das zu Baumgarten im Franken⸗ 
ſteinſchen Kreiſe belegene, dem Anton Winter gehörige Bauergut sub No. 111, 
gerichtlich auf 4595 Rthlr. gewürdigt, fol in termino 
6% den 10. Mai 1838 Nachmittags 4 Uhr 
gan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.. \ 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. f f f 
Camenz den 1. September 1837. 2 
Das Patrimonial⸗Gerlcht der Koͤnigl. Niederlandiſchen Herrſchaft Camenz. 


| 1469. Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Tuchmachers Benjamin 
Gottlob Miknde gehörige, sub No. 16. im Seitenbeutel zu Oels belegene, und 
auf 232 Rihlr. 10 far. nach dem Materialwerth, anf 427 Rthlr. 10 fgr. aber 
nach dem Nutzungsertrage abgeſchätzte Haus nebſt Zubehör, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon in ter mino 
; a den 1. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr | 


* 
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auf hiefigem Fuͤrſtenthums⸗ Gericht an den Meiftbietenden verkauft werden. 
„Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Reglſtratur des 
Bürfenthums = Berichts nachgeſehen werden. 5 773 * ! 
Oels den 22. September 1837. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


828. Die sub No. 59. zu Seitſch belegene Großgaͤrtnerſtelle, 839 Rthlt. 
7 ſgr. 9 pf. gerichtlich taxirt, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers 
den 8, Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Seitſch meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
theken⸗Schein ſind in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 
ubrau den 23. October 1837. - 
Das Inſtizamt der Koͤnigl. Niederl. Herrſchaft Seitſch n 


1562, Das auf der Neuen s Weltgaſſe, ſonſt Reiffergaſſe No, 362, des Hy⸗ 
pothekenbuchs, neue No, 22, belegene Haus, deſſen Materialwerth 1954 Rihlt. 
6 pf. Nutzungs⸗ Ertrag zu 5 pro Cent aber 1152 Rthlr. 23 far. 4 pf. beträgt, 
ſoll am 0. Februar 18 38. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Beer im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnlgl. 
Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 

. Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Zu dem anſtehenden Bletungstermine werden zugleich alle unbekannten Real⸗ 
praͤtendenten bei Vermeidung Ihrer Prackufion hierdurch vorgeladen. 

Breslau den 27. October 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
f von Blankenſee. 


ns 


1369, (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 

zu Habelſchwerdt. Das dahier vor dem Waſſerthore belegene, sub No. 164. des 
ppothekenbuchs verzeichnete, den Erben des verſtorbenen Hufſchmidts Joſeph 
elsberg zugehörige Haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1066 Rthlr. 16 ſgr. 
8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ſolIl am 25. Jaunar k. J. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


919. Das am Ringe Nro. 1219 des Hypothekenbuchs, neue Nero, 41 bele⸗ 
gene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1837 beträgt nach dem Materialienwertbe 15,314 Rthlr. 
18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 30,013 Rthlr. 
10 Sgr. Der Bietungstermin ſteht a 

am 19. Januar 1838 Vormittags um 11 Uhr 
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vor dem Herrn Stadtgerſchtsrathe Lähe im Partheienzimmer No, 1 des Königl, 


Stadtgerichts an. A ; 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte Hppothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. f Be 

Breslau, den 13. Juni 1837. 5 * 

Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
. v. Blankenſee. . 
1284. (Nothwendiger Verkauf.) Das am hleſigen Getreidemarkte sub 
No. 319. belegene, den Putzgerſchen Erben gehörige Haus, auf 6855 Rthlr. 1 ſgr. 
8 pf. mit Ausſchluß der Kramgerechtigkeit abgeſchaͤtzt, ſoll!l! 
a a den 18. März 1838. Vormittags 10 Uhr N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ber 
dingungen find in der Regiſtratur ein zuſehen. 


Schweidnitz den 15. Auguſt 1837. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


1545. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. 
Der zu Falkenberg, Bolkenhapner Kreiſes sub No. 12, belegene, nach der nebſt 
dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu infpieivenden Taxe auf 
550 Rihlr. 6 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte wall. Johann Gottlieb Zwienerſche Dreſch⸗ 
garten, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 25 

den 9. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 2 
im Gerichts⸗Locale zu Rohnſtock auberaumten Termine verkauft werden, 


1307. (Nothwendiger Verkauf.) Neumarkt den 27. Auguſt 1837. 
Das unter Nro, 9, zu Regnitz gelegene, auf 257 Rthlr. 15 gr, taxirte, dem 
Großgaͤrtner Gotilob Marſch gehörige Ackerſtück von 20 Morgen, ſoll ‚Ft 

am 18. Januar 1838. 
an hleſiger Gerichtsſtelle Nachmittags 4 Uhr ſubhaſtürt werden. Der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein und die Taxe können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, i 


1546. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſte in. 


Das zu Overwuͤſte⸗Giersdorf, Waldenburger Kreiſes sub No. 37. belegene, 


nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu infpice - 
renden Tare auf 1068 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte wall. Ernſt Benjamin 
Loͤhrichſche Bauergut, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 3. März 1838. Nachmittags 3 Uhr ö 
in hieſigem Gerichts⸗Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


1451. (Nothwendiger Verkauf.) Landrath Reinhardſches Berichtes 
amt für Kurdſch in Breslau. Das sub No, 7: des Hypothekenbuchs zu Kurbſch 
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bergen den geben Gottlob Scwelbe zugeböttge Bauergut, gerichtlich auf 
680 Rihlr. Evurant abgeſchaͤtzt, ſoln 12 8 


den 20, Januar 1838, Nachmittags um 3 Uhr 


an ordentlſcher Gerichtsſtelle in loco Kurbſch ſubhaſtirt werden 
Taxe und Hypotheken ſchein find in der Regiſtratur (Ohlauer⸗ Straße 


No. 43.) einzufehen, N 3 
Breslau den 25. September 1837. 


1130. Das 5 Radler: Witwe Herbichſchen Nachlaßmaſſe 2 sub 
No, 212. hieſelbſt elegene Haus, gerichtlich auf 9366 Rthlr. 18 gr. 4 pf. abge⸗ 
ſchatzt, fol: nahe den 16. Februar 1838. 1 5 
nebſt der auf 205 Rthlr. abgefchägten Stand⸗Baude an. ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothetenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 3 I 
Schweidnitz den 24. Juli 1837. 
. Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 
—— — — nen 


1391. Die Waſſermehlmühle sub No. 55. zu Nieder; Hausdorf, dem Muͤller 


Franz Tſchirn gehörig, abgeſchatzt auf 1314 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf., zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein und edingungen in der Regiſtrakur einzuſehenden Taxe 
ſoll am 24. Januar 1838. um 10 Uhr a 
in dem herrſchaftlichen e zu Hausdorff ſubhaſtirt werden. 

eurode den 23. September 183 7. 8 — 
Das Graf von Pfeilſche Gerichtsamt der n 1 


55 


1637. Die sub No. 1. zu Seit ſch belegene Erbſcholtſſei, 2318 Rthlr. 10 ſgr. 
taxirt, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤublgers den 9. Februar 1838. Vormit⸗ 


tags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Seitſch ſubhaſtirt werden. Taxe und Hp⸗ 5 


Rothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Guhrau den 23. October 1837. 
Das Juſtizamt der Koͤnigl. Niederl. Herrſchaft Seitſch 9 
5 a 8 ild. 


Edietal „ Citationen. . 
1690. In der Gegend zwiſchen den Dörfern Grzeblowitz und Goczalkowitz, 
Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Bezirks Neu- Berun und zwar bei den Teichen hinter Grze⸗ 
blowitz, ſind am §. November d. J. Morgens 4 Uhr 2 Kuffen Weln, welche auf 
2 Vorderwagen verladen waren, angehalten und in Beſchlag genommen worden 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe ſo wie die E 
geurhümer derſelben unbekannt find, fo. werden dieſelben hierdurch Öffentlich vor⸗ 


geladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 14. December e, gerechnet, 


und ſpaͤteſtens 


N Br 
=; am 3. Februar k. J. . 5 

ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Neu⸗Berun zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen. Objecte darzuthun, und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defrau⸗ 
dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die 
Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erlös 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 1 


Breslau den 28. November 1837. g.) ö 5 RE 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Director. 
5 v. Bigele ben. 


1541. Ueber den Nachlaß des zu Alt⸗Roͤhrsdorf verſtorbenen Hofehaͤuslers 
ions- Prozeß eröffnet 


Johann Gottlieb Hoffmann iſt der erbſchaftliche Liquidation 
worden. Alle unbekannten Gläubiger werden zu dem auf 
e den 21. Februar 133.8. Nachmittags 8 Uhr 2 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Mohrsdorf anſtehenden Termine zit Liquldi⸗ 
rung und Juſtificirung ihrer Forderungen bierdurch vorgeladen. Die Ausbleiben⸗ 
den geben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig, und werden mit ihren Alte 
ſprüchen nur an dasjenige verwieſen, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ; 

Bolkenbain den 19. October 1837. 0 

PR Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. Werner. 


1418. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird der Tagarbeiter Georg 
Friedrich Heinrich aus Nieder⸗Siegetsdorf, welcher ſeit 94 Jahr von ſeinem 
Wohnort abweſend, und deſſen Aufenthalt ganzlich unbekannt iſt, hiermit vorge⸗ 
laden, zur Brantwortung der von feiner Ehefrau Auna Maria Heinrich gebornen 
Leuttloff in Nieder ⸗Siegersdorf wider ihn unterm 27ten v. M. angebrachten 
Ebeſcheidungsklage, und zur Inſttuction der Sache ſich in dem auf e 
den 17. Januar k. J. Vormittage 11 Uhr Mein 

im berrſchaftiichen Schloſſe in Nieder > Siegersdorf anberaumten Termine, ento 
weder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten einzufinden 
und die Klage zu beantworten, widrigenfalls in contumaciam wider ihn verfahren 


und demnach den Geſetzen gemäß erkannt werden wird. a 


Freiſtadt, den 3. October 1837. Aa 
Dias Schwerifegerſche Gerichtsamt an Nieder s Siegersdorf. 


chi r ach, i. V. 


(Avertiſſement zur Vorladung von Werſchollene n.) 


3359. Nachſtehende Verſchollene: 
1) Der Drechslergeſell Johann Adolph Lropold Heinrich Lange von bier _ 
ſeit dem März 1825. abweſend iſtz 


welcher am 8. Juli 1797. geboren, und 5. 
2) der Barbier Ernſt Adolph Brux, welcher am sten März, 1797. in Sagan 


als 


geboren, feit dem 26. October 1826. abweſend iſt, und ein Vermoͤgen 
von 175 Rtblr. beſitzt; 

3) der Schubmachergeſell Johann Joſeph Habermann aus Sagan, welcher 
den 14. April 1770. geboren, ſeit etwa 40 Jahren abweſend iſt, und 
für den ſich im Depoſito des Stadtgerichts 9 Rtblr. 26 far, 3 pf. befinden, 

werden, ſo wie deren etwaigen unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich inuer⸗ 
balb 9 Monaten, und fpdtefiens in dem auf ü 
den 9. Auguſt 1838. Vormittags 10 Uhr 

angeſetzten Termine auf hieſigem Stadtgericht ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, ſonſt aber zu gemärtigen, daß fie für todt erklart, und ihr nachgelaſſenes 
Vermögen den ſich leg'timtrenden Erben verabfolgt werden wird. 
Sagan, in Niederſchleſien den 10. September 1837. 

- Das Gericht der Stadt Sagan. 


1526. Alle dlejenigen, welche an nachſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗ 
7 5 und im Hypothekenbuche eingetragene Poſten, deren Inhaber unbe⸗ 
annt ſind: 
1) Das von dem Schuhmacher Anton Pfitzner dabier am 16. Januar 1819. 
1 für die Bauer Johanna Pelzſche Pupillar⸗Maſſe des hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichts ausgeſtellte, über 100 Rihlr. lautende und in dem Kobe 
thekenbuche der Stadt Habelſchwerdt Lomo VI. Litt, 73, No. 91, Rubr, 
III. eingetragene Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument; 
2) Das von dem Zofepb Wolf dahıer unterm sten Mai 1809. für den zu 
Oberſchwedeldorf verſtorbenen Pfarrer Ignatz Wanke ausgeſtellte, über 
a 100 Rthlr. lautende, und in dem genannten Hypothekenbuche Tomo II. 
f No. 86. Rubr. III. eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrumentz 
3) Das von dem Gaſt haus beſitzer Franz Habel dabier am 12, Januar 1815 
für die Frau Lieutenant Kling, Roſina Eliſabeth geborne Schmeer dahler 
uber 330 Rthlr. ausgeſtellte und in dem vorerwaͤhnten Hypothekenbuche 
No. 107. Rubr, III. eingetragene Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrumentz 
4) Das von dem Gaſtwieth Anton Heinold am 31. Januar 1801. für die 
Maurer ⸗Innungs ⸗ Kaffe dahler über 66 Rthlr. 20 gr. aus gestellte, in 
f dem vorhin gedachten Hppotheken⸗Buche Tomo IV. No. 239. sub Ru- 
brica III. eingetragene Schuld s und Hypotheken⸗Inſtrumentz 


5) Das von dem Tagelöhner Anton Scholz dabier am löten Februar 1803. 


für den jetzigen Häusler Augustin Scholz zu Althelde über 33 Nthlr. 10 ſgr. 
ausgeſtellte, in dem oftgedachten Hppothekenbuche Tomo IV. No. 222. 
Rubr. III. eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrumentz 
6) Das von dem Strumpfſtricker Auguſtin Feruekobhl am 24. Dec mber 1783 
für das hieſige Hoſpital ad St. Antonium über 50 Ntblr. ausgeſtellte 
und in dem vorhin genannten Hypothekenbuche Tomo V. No. 303. sub 
Rubr. III eingetragene Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument; 
7) Das von bem Bauer Joſeph Pelz zu Neuweiftrig unterm 16. Septbr. 
1818. für den Pater Florian Rohrbach dahler über 133 Rthlr. 10 ſgr. 
aus geſtellte und in dem Hypothekenbuche von Neuweiſtritz No, 47. sub 
Kubr, III. eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrumentz , 
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9) Die Poſt von 150 Nthlr. 6 far. 8 pf. rückſlaͤndiger Kaufgelder fir Mae 
ria Rempel geborne Mader aus dem Kauf⸗Contracte vom toten Februar 
1801. bei dem Hauſe No. 256. Lomo IV. des Hypothekenbuchs der 
Stadt intabulirt; Es 5 
) Die Poſt von 40 Rthlr. ruͤckſtändiger Kaufgelder für Verkäufers Ehe⸗ 
Conſortin Suſanna Strecke auf den Grund des unterm 22. April 1783. 
abgeſchloſſenen Kauf-Contracts in dem Hypothekenbuche der Stadt Lomo 
IV. No. 270. Rubr. III. eingetragenz 8 
10) Die Poſt von 62 Rthlr. 6 [ar, 8 Pf-, als der Ueberreſt der nach dem 
zwiſchen Joſeph Schaar und Joſeph Neumann zu Neuweiſtritz am Izten 
Juni 1804. abgeſchloſſenen Kauf⸗Contracte für Erſteren eingetragen ges 
weſenen Kaufgelder per 233 Nthlr. 10 fgr, auf dem zu Neuweiſtritz bes 
1 und in dem desfallſigen Hypothenbuche sub No. 54. Knbr. III. 
intabulirt; 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, fo wie ihre Erben, Ceſ⸗ 
fionare, oder die fonft in ihre Rechte getreten ſind, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, längfieus aber in dem auf 
den 23. Februar 1838. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerrichtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an die verloren ge⸗ 
gangenen Inſtrumente und die aufgebotenen Poſten präcludert, ſondern ihnen 
auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichneten Inſtrumente 
amortiſirt und die Schuldpoſten auf den ferneren Antrag der Beſitzer geloſcht 
werden ſollen. 
Ha belſchwerdt den 18. October 1837. 
6 f Königl. Preuß. Lande und Stadtgerlcht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1711. In dem Hppothekenbuche des hieſelbſt auf der Ohlauerſtraße No. 944. 
gelegenen, den Geſchwiſtern Lummert gehörtgen Hauſes ſtehen Rubr. III. eins 
etragen: f 
5 2 sub No. 4. eine Forderung von 1209 Rthlr. aus der gerichtlichen Schuld⸗Er⸗ 
klaͤrung des Schuhmacher Johann Ehriſtlan Samuel Schneider vom 24flen 
April 1800. eingetragen ex Decreto vom 5. Mal 1800. für den Schneider 
Johann Volge; 2 
2) sub No. 5, eine Forderung von 800 Rthlr. aus der gerichtlichen Schuld⸗ 
verſchrelbung der Johanna Roſine verehllchten Winkler geb. Schneider vom 
24. April 1804. eingetragen für den Schneider Johann Volge ex Decreto 
vom 30. April 1804.3 N 
3) sub No. 7. eine Forderung von 1000 Rthlr. aus der Schuldverſchrelbung 
des Stamm-⸗Numeranten Sander Meyer vom zoften Januar 1800. einn 
8 Decreto vom 17 ten Februar 1806. für den Schneider Jos 
ann Volge. \ 
Sämmtlicde drei Forderungen find von den Erben des urfprün lichen Glaͤu⸗ 
bigers an den Carl Samuel Fiſcher laut Ceſſions⸗ Erklarung vom 4. uguft 1831. 


— 


00 


— 1840 — 


von dieſem aber kaut Ceſſlons⸗Junſtrument vom 21. December 7826. an bie ges 

jenwärtigen Inhaber die Kaufmann Kriſchkeſchen Kinder, Philippine Dorothea, 
Seleveich Andreas Otto, Friedrich Heinrich Emil, und Friedericke Wally uͤbereignet 
worden, und sub codem Dato haben für die gedachten drei Forderungen die 
derzeitigen Eigenthümer des verpfaͤndeten Hauſes, die Geſchwiſter Lummert resp. 
deren Vormundſchaft mit dem ihnen zugehorigen auf der Weldenſtraße sub No, 986. 
und 987. gelegenen Haufe Caution beſtellt, welche im Hypothekenbuch des letztren 
laut Decrets vom 5. Januar 1827. eingetragen worden find. 

Die Inſtrumente über die bezeichneten drei Forderungen nebſt den denſelben 
beigefügten betreffenden Ceſſtons⸗ Cautions- und Hypotheken ⸗Documenten find 
verloren gegangen, und werden daher hierdurch alle diejenigen, welche an die⸗ 
ſelben als Eigentbümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ ader ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Ans 
ſprüche zu haben vermelnen, aufgefordert, ihre etwalgen Anſpruͤche binnen drel 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 5 

N den 20. März 1838. Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Sack angeſetzten Termine anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und die bezeichneten verloren gegangenen Documente für 
amortiſirt erklart werden ſollen. 

Breslau den 24 November 1837. N 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
; 1 von Blankenſee. 

1333. Das gerichtliche Hypotheken ⸗Inſtrument vom 19. Juli 1810. über 
150 Thlr. Münze nach dem Real- Werth zu 5 pro Cent Verzinſung eingetragen, 
zufolge Decrets vom namlichen Tage, auf die Johann Friedrich Mittmann ſche 
Bauernahrung No. 19. des Hypotbekenbuches zu Pürben, für den Bauer Haens 
George Zierſch daſelbſt, wovon Letzerer jedoch am 6. Februar 1827. die Summe 
von 65 Rtblr. 17 ſgr. 9 pf. an feine 3 jüngften Kinder Johann George, Jo⸗ 
bann Gottlieb und Johanne Rofine mit dem Vorzugsrecht von dem Ueber eſt 
der 84 Rihlr. 12 far: 3 pf. gerichtlich abgetreten hat, iſt verloren gegangen. 


Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſienarien, 


Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an das bezeichnete Jnſtrument Anfptüche zu 


„haben vermeinen, hiermit vorgeladen, dieſe binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 


in dem auf 
den 11. Januar 1838. Vormittags ro Uhr 8 
um Amtshauſe zu Niebuſch, Frelſtädter Kreiſes, angeſetzten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihre Präcluſion mit ihren Anſprüchen erfolgen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrumenk 
F und mit der Ausfertigung eines nenen Documents vorgegangen wer⸗ 
en wird. 
Sagan den 6. September 1837. 
a \ Das Juſtizamt der Niebuſcher Guter. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fir die Zeile Zwei Sgr. 


5 Mittwoch den 13. December 1837. 


. : , * a ve ” 
Breslauer Intelligenz» Blatt 
| | BEN 2 
Su bhaſtatilons⸗ Pat ente. N 
255% Bekanntmachung.) Das zu Altwaſſer, Waldenburger Kreiſes 
sub No, 148. belegene Gottfried Traugott Bertermannſche Kolloniehaus, welches 
ortsgerichtlich auf 150 Rthlr. tarirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in dem hierzu auf den 19. Februar k. J. in unſerer Gerichts ⸗ Kanzlei 
zu Altwaſſer anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, wozu 
wir zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch einladen. Mi 

Waldenburg den 27. October 1837. 1 

81 Das Mittmelſter von Mutlus Altwaſſer Gerichtsamt, 

2 7 S: ” 
1520. Das zu Schinkendorf, Waldenburger Kreiſes belegene, zu dem Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Freihaͤusler Wilhelm Kühn gehörende, und ortsgerichtlich. 
auf do Rrthlr. taxirte Freibaus No. 13. ſoll auf Antrag der Erben in dem auf 


den 12. Februar 183 8. 


in unſtrer Kanzlei zu Kynau anſtehenden peremtoriſchen Lieitationstermine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige hiermit vorladen. 
Waldenburg den 21. October 1837. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 25 


— 


1434. (Nothwen diger Verkauf.) Das zu Großfriedrichsfelde su 
No. 22, belegene, den Erben der Roſina Präckelt geb. Sauermann gehörige 
Coloniehaus, gerichtlich auf 496 Rihlr. abgefhäßtgefol x 7 

den 6. Februar 18738, 1 . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bis 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Schweidnitz den 26. September 1837. | 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
—ͤ —fäͤ6— 


3 


547. (Rothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſteln Das zu 
Ober⸗Wüſte⸗ Glesdorff, Waldenburger Kreſſes sub No. 40% beiegene, nach der 
nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur zu inſpicirenden Taxe 
auf 657 Rıhls, 10 gr. abgeſchatzte walland Ernſt Benjamin Loͤhrichſche Bauergut 


— 1842 — 


ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den zten März 1838. 
Nachmittags 3 Uhr in hieſigem Gerichts⸗Locale anberaumten Termine verkauft 
werden. N 


2400, (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg. Die zur Zimmermeifler Gottlieb Bauchſchen erbſchaftlichen Liqulda⸗ 
tlonsmaſſe gehörenden,” im Hypothekeubuche von Klein⸗Leubuſch unter No. 76: 
eingetragenen 9 Morgen 60 [IJRurhen Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 233 Rihr. 10 fgr, 
ollen in termino A 

> den 19. Januar 1838. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Gerichtslokal verkauft werden. f 

axe und neueſter Hppothekenſchein find wahrend der Amtsſtunden in un⸗ 
ſerer Regliſtratur einzusehen. 
Brieg den 22. September 1837. 


Subhaſtation und Edictal-Citat ionen. 
1465. Das dem Strumpfwirker Elias Sontag gehoͤrige, auf der en 
% Frankenſteln gelegene, unter No. 330. des Hppothekeubuchs über die Stadt 
raukenſtein verzeichuete Haus, welches nach der nebſt dem neueſten Hypotheken 
ſchelu in unſerer Regiftratur einzufebenden gerichtlichen Taxe, nach dem Material⸗ 
werth und in Pau und Bogen auf 360 Rihlr, und nach dem Nutzungserttage 
auf 530 Rihlr. gewürdigt worden, joll in ter mino 


den 22. Januar 1838. Nachmittags 3 Uhr 


in unſerer Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger Eruſt Gottlob Bauer Sohn 
des Großknecht Bauer zu Schoͤnhalde wird aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Frankenſtein den 27. September 1837. - 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Ne f felt 

— 


1466. Das dem Rothgerber Gottfried Koſa gehörige, auf der Urfuliners (vor⸗ 
mals Jüden⸗) Gaſſe sub No. 16, der Straße und No. 1887. und 1860. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Haus, und das Ebendemſelben gehörige vor dem Oder⸗ 
thore auf der Salzgaſſe No. 6, belegene Grundſtück, ſollen im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom laufenden Jahre 
Beträge nach dem Durchichnittswerth in Betreff des erſtgedachten Hauſes 4507 Rihlr. 
20 ſgr. und in Betreff des letztgedachten Grundſtuͤcks 1365 Rthlr. 7 ſgr. 9 pf. 

Der Bietungstermin ſteht 

u am 16. Februar 1838. Nachmittag um 4 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rarh Lühe im Parthelen „Zimmer No, 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts an. ; 


/ 


1 


. 
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Die gerichtlichen Taxen der beiden Grundſtuͤcke koͤnuen beim Aushange an 
der Gerichtsſtaͤtte und der neueſte Hypothekenſchein in der Reglſtratur eingefehen 
werden. 25 

Zugleich werden auch der dem Aufenthalte nach unbekannte Rothgerber⸗Aelteſte 
Rothgerbermeiſter Johann Koſa und deſſen Ehefrau, oder deren Erben, wegen 
der sub Rubr. II. des Hppothekeubuchs auf den beiden Grundſtüͤcken für ſie eln⸗ 
getragenen Wohnung und Platz⸗ Berechtigungen, hiermit zu dieſem Termine vor⸗ 
geladen. Breslau den 22. September 1837. 5 s 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
i 5 v. Blan ken ſee. 


Ediet al Citationen. . 
1353. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den mit einer Schulden-Summe von 4242 Rthlr. 24 ſgr. 9 pf. belaſteten Nachlaß 
des am 7. September 1836. hieſelbſt verſtorbenen Banko⸗Senſals Ernſt Auguſt 
Früſch am 4. Juli c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Proceſſe ein Termin 
ur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwauigen unbekannten 
iger au * : 
. ; den 29. December c. Vormittags 11 Uhr 
r dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Sack angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger 
Werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem ſel⸗ 
ben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulatzige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanutſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſſa⸗ 
rien Hirſchmeper und Hahn vor,efhlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwaulgen 
Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ven möchte, werden 8 5 ir ! 
es lau den 15. September 1837. 
755 Koͤnigl. Siadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
a von Blankenſee. 
579. Auf den Antrag der Joſepha verehlichten Kaufmann Heckel geb. Boͤbel 
zu Paiſchtan Er deren Ehemann N bes Kaufmann Johann Heckel, welcher ſich 
im Jahre 1835. aus Neiſſe heimlich entfernt, und ſeit jener Zeit von ſeinem Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeden hat, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine i 
s den 15. Februar 1838. Vormittags um 10 uhr 
in unſerer Gerichtsſielle in der Fuͤrſtbiſchoͤfl. Reſidenz auf dem Dohm hierſelbſt vor 
dem Herrn Conſiſtorial⸗Rath von Aulock zu melden, auf die von feiner genannten 
Ehefrau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage ſich zu erklaren, ſolche vollſtandig 
zu beantworten, und dann das Weitere, beim Ausbleiben aber zu gewortigen, 


1 


u ne 


daß die in der Klage angegebenen Thatſachen in contumatiam für zugeſtanden 
werden erachtet, auf ‚Eher Separation nach katholiſchen Religions ⸗Grundſatzen 
„erkannt, und was ſonſt den Rechten nach daraus folgt, gegen ihn feſtgeſetzt wer⸗ 
den wird. Breslau den 16⸗ Sctober 1837. g.) f 

8 N Fuͤrſtbiſchöſtiches Conſiſtorium. Iter Inſtanz. 


135m. Ueber den hoͤchſt unbedeutenden, mit einer großen Schuldenkaſt bela⸗ 
denen Nachlaß des zu Schurgaſt am 16ten October 1836. verſtorbenen Koͤnigl. 
nclors a. d., Carl Georg von Humbold iſt auf den Antrag der Erbin des Des 
functi der erbſchaftliche Eiquidations „Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Ans 
meldung und Nachwelſung der Anſpräche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger 
Er auf den 30, December c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Arndt angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuldßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanutſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen, Stiller, 
Klapper und Kornek vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugstecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 


lichen Beweismittel beizubringen. Die Ausblelbenden werden aller ihrer etwaigen 


Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blelbeg 
moͤchte, verwieſen werden. l f 
Ratibor den 24. October 1837. 5 f 
0 Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
3 ö ll m e r. 


1425. Von dem unterzeichneten Stadtgericht wird in Gemaͤßheit der $, 137. 
und 138. Tit. 17. Theil J. des Allg. Landrechts den unbekaunten Gläubigern des 
am 23. Juli 1837. hierſelbſt verſtorbenen Fleiſcher Jacob Murgott die bevorſte⸗ 
hende Theilung der Verlaſſenſchaft mit der Aufforderung hiermit bekannt gemacht, 
ihre Anſpruͤche an dieſelben binnen drel Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie 
alsdann an jedem einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erbthells werden 
verwieſen werden. f 

Tarnowitz den 1. October 1837. 

Das Freiſtandes herrlich Graͤfl. Henkel von Donnersmarkſche Stadtgericht. 


— * 


e var Hirſchberg den 6. November 1837. Der hlerſelbſt wohnhaft ges 
weſene Lederhandler Johaun Ernſt Leydecker iſt es Mat 1837. ohne Hintere 
laſſung von De; und Ascendenten verſtorben. Als nächſte Inteſtaterbin hat ſich 
eine Schweſter des Vaters des Erblaſſers die vereblichte Kanzelliſt Johanna Ros 
ſina Hildebrandt geb. Leydecker, die Tochter des bereits verſtorbenen Johann 
Nicolaus Leydecker gemeldet. Alle diejenigen, welche ein näberes oder gleich 
nahes Eibrecht zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den 31. März 1838 Vormittags 9 Uhr 
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an bieſiger Gerichtsſtelle, vor dem Herrn Ober s Landesgericht ⸗Auscultatot 
von Schirnding anberaumten Termine zu melden, ihre Erbanſprüche geltend zu 
machen und nachzuweiſen, im Falle ihres Nichterſcheinens haben dieſelben zu ge⸗ 
wärtigen, daß dle verehl. Kanzliſt Johanna Roſina Hildebrandt geb. Leydecker, 
zu Naumburg für die allein rechtmäßige Erben angenommen, ihr als ſolchet der 

geſammte Nachlaß zur freien Dispofitton verabfolgt werden wird, und daß der 
nach erfolgter Praclufion ſich etwa erſt meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe 
alle ihre Handlungen und Dispoſitlonen anzuerkennen und zu uͤbernehmen fuͤr 
ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen 
zu fordern für berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem was alsdann noch von 
der Erbſchaft vorhanden iſt, zu beguügen für verbunden erachtet werden wird. 

Könige. Lands und Stadtgericht. 0 


— —— 


1650. Ueber den Nachlaß des am 8. April 1837. auf feinem Gute Ober⸗Coſel 
im Rothenburger Kreiſe verſtorbenen Lieutenant und Gutsbeſitzer Carl Moritz Hent⸗ 
ſchel iſt der erbſchaftliche Liguidatinns⸗ Prozeß eröffner worden. Alle unbekannten 
Glaͤubiger des gedachten ze. Hentſchel, namentlich aber: i ER € 4 
a, die Kinder der verſtorbenen Anna Maria Schwabe geborne Frenzel, 


1) Johann Gottfried, ] 
2) Marla Eliſabeth, e Geſchwiſter Schwabe, 
5 3) Anna Maria, i i 
wegen einer Forderung von 470 Nthir. ex Contractu vom 18ten Juni 1819. de 
Recog. 16. Febr. 1828. eingetragen auf Ober⸗Coſel Ruhr. III. No. 3. B. o.; 
b. das Fraͤulein Friedricke Auguſte von Gersdorf wegen einer Forderung von 
1000 Rthlr. ex Cess. de dato Dresden den 14ten November 1791. und 
Bes. dom alſten Mai 1795, eingetragen auf Ober- Coſel Rubr. III. 
No. A. - ? or, 6 2 4 
werden daher vorgeladen, in termino s 
den 10. Februar 1838. Vormittags um 16 Ubr 
vor dem Deputirten Ober ⸗ Landesgerichts Referendarius von Prittwitz auf dem 
Lesen Ober- Landesgericht zu erſcheinen „ihre Forderungen auzumelden und zu 
eſcheinigen. 2 5 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Glogau den 7. November 1837. 5 
Königl. Ober⸗Landesgerſcht von Nieder Schleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. f Graf von Rittberg. 


1702. Nachdem uͤber den Nachlaß des am 19. December 1836. in Nieder⸗ 
Kuͤhſchmalz verſtorbenen Töpfer Anton Fels, welcher in circa 150 Rthlr. beſteht, 
8 Concurs eröffnet worden iſt, fo haben wir zur N und Juſtification der 


erungen an gedachten Nachlaß einen Termin au 


„ — 16s - 


den 31. Januar 1838. Vormittags 8 Uhr 


5 in Nieder ⸗Kühſchmalz anberaumt. 


Die unbekannten Gläubiger werden vorgeladen, ihre Anſpruͤche an die Con⸗ 
cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und Behufs 
deſſen in gedachtem Termine entweder perſöulich, oder durch einen Bevollmächtigten 


zu erſcheinen. Den Creditoren, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, werden 


ur Stellvertretung die Juſtizcommiſſarien Scholz, Eirves, John und Fiſcher vor⸗ 


geſchlagen. 


* u 
“Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erfcheinen „ werden mit allen 


ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen 


Ereditoren ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werden. 
Neiſſe den 26. October 1887. | 

Das Gerichtsamt des Fideikommiß⸗Gutes Nieder: Küͤtzſchmalz. 
RR (95) Theiler. 


— 


Aufgebot einer Hypotheken-Kecogmition. 

1660. Bekanntmachung.) Das Hypotheken-Inſtrument über die 
Rubr. III. No, 1. auf der Jobaun Friedrich Heinrichfchen , jetzt Tiſchler Cbriſtian 
Hohbergſchen Freiſtelle No. 8, zu Ober⸗Peilau von Seidlitz jetzt von Zezſchwitz⸗ 
ſchen Antheils für die daſige Waiſen⸗Kaſſe in Folge des von dem vorigen Be⸗ 
ſitzer Johann Friedrich Heinrich ausgeſtellten Schuld, und Hypotheken Inſtru⸗ 
ments d. d. Frankenſtein den 18. März 1818. und zufolge Verfuͤgung de eodem 
eingetragenen Poſt von 275 Rtblr. iſt verloren gegangen, und das Aufgebot 


aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Erben 


derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Jnbaber Ansprüche dabel zu haben ver⸗ 
meinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht auf den 20. Jauuar 18 8. 
Vormittags um 11 Uhr an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle in Gnadenfrey an. Wer 
ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die gedachte 
Poſt und das daruͤber ausgeſtellte erwaͤhnte Hypotheken⸗Inſtrument ausgeſchloſſen, 


es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, und das verloren 


gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und ein neues ausgefertiget werden. 
R 2 


eichen bach den 24. November 1837, 
Das Gerichtsamt Ober⸗ Pellau und Gnadenfrey. 


1331. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts werden 
alle 3 Perſonen, welche an nachſtehende Documente und eingetragenen For⸗ 
derungen, alss?2?s? d, 

4) die Obligation vom 26. Februar 1726. über 42 Rthlr. 20 fgr., eingetragen 

für die Glogauer Beckerzeche auf der Brodtbank No. 13. 3 


2) das Schuldanerkenntniß der Brüder Loͤbel Iſaac und Emanuel Iſaac vom 


31. Juli 4769. über 100 Rthlr. für ihre Mutter Kuͤchele Wittwe Iſaac 
und deren Ceſſion dieſer Poſt de eodem an Eamiel Saul und Markus 
Dorel Pick, ingetragen auf dem Antheil No. 3 C. des Judenhanſes No. 824 
Rubr. III. No. 1.; 


An 


% 


8222 
x 
1 


Hypothekenbuche Vo 
200 Rthlr. Courant; 3 

4) die Schuld: und Pfand⸗Verſchreibung vom 27. Mai 1823. über 50 Rthl. 

für die Eliſabeth Clara Liebner auf dem Ferdinand Zoͤckeſchen Bauergute 

No. 26. zu Jätſchau sub Rubr, II. loco 13.; 85 

5) die gerichtliche n nebſt Hypothekenſchein vom 4. No⸗ 
vember 1779. des Huf und Waffenſchmidts Franz Knebel über 100 Rthl. 
für die hieſige Stadt⸗ Pfarrkirche auf dem Haufe No. 418.; 

6) die Schuld = und Pfand⸗Verſchreibung des Joſeph Rohr vom 16. Juni 1806. 
urſprünglich über 52 Rthlr. 5 ſgr. 9 pf. für vier Geſchwiſter Röhr, jetzt 
* auf Höhe von 26 Rthlr. 2 ſgr. 9 pf. für die Gebrüder Joſeph und 

gnatz Rohr nebſt Hypothekenſchein vom ten Juli 1806., eingetragen auf 
der Freihäuslerſtelle No. 7. zu Ober⸗Schrehau sub Rubr. III. loco 2.; 

7) die auf der Winkelmannſchen Haͤuslerſtelle No. 86. von Klopſchen sub 
Rubr III. No. 2. ie die Verkäuferin Catharina Kierſch eingetragene Poſt 
on > Mark fchlefifch, deren Inhaber unbekannt ift, welche aber getilgt 
ein ſoll; 5 

8) der Kaufcontract vom 10. Mai 1790. und Hypothekenſchein vom 18. Sep⸗ 
tember ejusd über 103 Rthlr. 10 ſgr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den 
Chriſtian Neumann Ruhr. III. No. 1. der Gärlnerſtelle No. 15. in Zerbauz 

9) die Schuld⸗ und Pfandverſchreibung vom 23. Mai 1791. nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 18ten Juni ejusd, über 300 Rthlr. für die Magdalena verehl. 
Buͤlke geb. Max und annectirte Ceſſion vom 18. Jun 1792. auf die Auna 
Roſina Janchen geb. Buͤlke nebſt Hypothekenſchein vom 27ſten Juni 1792. 
auf der Barbiergerechtigkeit No. 4. Rubr, III. No. 3.; 


40) die für die Kinder des Hauslers Anton Günther zu Priedemoſt, Hanns 
und Joſeph Gunther zufolge letztwilliger Dispoſition des Gaͤrtners Joſeph 
Günther vom 6. Januar 1789. und Vergleichs vom 24ſten jusd. auf der 
vormals der Witrwe Anna Eliſabeth Günter, ſpäter verehelichte Koch geb. 
Senftleben gehörig geweſenen, jetzt dem Joſeph Liſchke gehörigen Gaͤrtner⸗ 
nahrung sub No. 66. zu Priedemoſt unterm 24. Januar 1789. eingetragene 
Poſt von 10 Rthlr. 20 ſgr. nebſt darüber ausgefertigten Inſtrument; 


11) die für die Anna Eliſabeth verwit, Koch geb. Senftleben aus dem von 
ihr mit dem Joſeph Maluche um die Gaͤrtnerſtelle No. 66. zu Priedemoſt 
geſchloſſenen Kaufcontract vom 2. April 1801. an demſelben Tage einge⸗ 
tragene Poſt von 189 Rthlr. 10 ſgr. nebſt darüber etwaigen ausgefertigten 

„Inſtrument, N 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfands oder fonflige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu 
haben vermeinen: hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren An⸗ 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termine ; 

den 19 Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem ernannten Commiſſarjo, Herin-Land s und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Witzen⸗ 
Hufen auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekannte 
De unter den hieſigen Ja ſtizeommiſſarien, der Fnſtizcommiſſarius Sattig und 


Sthlemann vorgeichlagen werden, ad protocollim Anzumelden und zu beſcheinigen, 


ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzren Ter 
mine keiner der etwauigen Intereſſenteu melden, dann werden die ſelben mit ihren 
Anſpruͤchen pracludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Srillſchweigen 
auferlegt, die anfgebotenen Poſten und Jaſtrumente für amortiſirt erklart und in 
dem Hypothekenbuche bei den verhafteten Grundſtücken auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich geloͤſcht werden. 
Glogau den 2. September 1837. 
5 f Königl. Land- und Stadtgericht. 


1366. (Deffentliches Aufgebot.) Alle dirfenigen, welche am nach⸗ 
ae e on. die daruͤber lautenden Subatbelen: agg, dh zw 2 
1) auf der Häuslerfielle No. 37. Bertholsdorf 12 Tolk. ſchleſ. für die Bal⸗ 
thaſar Reinertſche Vormundſchaft, 
33 Thlr. ſchleſ. 12 Dr. für ebendieſelbe Vormundſchaft ter und ater 
Ehe sub jure hypothecae intabulirt den 23. Mai 1774.3 
2) auf der Gaͤrtnerſtelle No. 35. zu Zedlitz 13 Rthlr. 18 [gr. Auna Roſina 
Wuuͤntſchſches Fundations » Capital; : ö 


3) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 18. März 1740, auf der Gärtnerſtelle 


No. 8. Pfaffendorf über 40 Rthlr. für das Kloſterſtift zu Striegauz 
4) das Hypotheken⸗Juſtrument vom g. April 1775, über 16 Rthlr. 24 ſgr. 

5 für die Probſt Sauerſche Schul Fundationskaſſe auf No. 18. Jaͤriſchauz 
5) auf der Hauslerſtelle No. 13. zu Saſterhauſen 3 Thlr. für die Maria 
Thereſia Seife und 50 Mthlr. Rekrutengeld für den Joſeph Reichelt ein⸗ 

getragen den a3. Mai 1774; 2 a 
6) auf der Frelgartnerſtelle No. 41, Zedlitz so Thaler Handgelder aus dem 

Jahre 8210 = a i 
2) auf der Gärtnerſtelle we. Kiffen e lustrumento vom 19. Juli 1782 
ber 24 Nihlte, 10 Rehlr. und 8 Rthlr für die Kirche zu Liſſen, 
Anſprüͤche zu haben der meien, werden hierdurch aufgefordert, folche binnen drei 
Monaten, und ſpäteſtens in dem auf . | 

den 9. Januar 1838. Vormittags um ro Uhr 


vor dem Depurirten Heern Kreis⸗Juſtizrath Fahndrich an eſetzten Termine na 
zuweiſen, widrigenfalls fe mit ihren Anſprüchen an die apitalien und — 


nen Inſtrumenie präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Do⸗ 


cumente ſelbſt amorkiftrt, und die Poſten im Hypothekenbuche werden eröft 
werden. Scriegau den 16, September 1937. rg 
Ex Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


\ 
— 19 = | 
Donnerſtag den 14. December 18 37. 


Breslauer Jutelligenz-Blatt 
| zu No. L. 
Bekanntmachung. 


1728. Von dem auf dem Gute Mierzewo im Kreiſe Gneſen, haftenden land⸗ 
ſchaftlichen Darlehne, ſollen folgende Pfandbriefe im Hypothekenbuche geloͤſcht werden: 
No. 20/900. Mierzewo uber 1000 Rthlr. 

. No. 34/851, dito über 500 Rthlr. 
No. 28/630. dito uͤber 28 Rrthlr. 


zufammen 4,525 Nthlr. 


Dieſelben werden daher hiermit gekündigt und die Inhaber derſelben aufgefor⸗ 


dert, dieſe Pfandbriefe nebſt den dazu gehörigen Koupons, ſobald als moͤglich an 
unſere Kaſſe einzuliefern und dagegen andere Pfandbriefe von gleichen Werth nebſt 
Koupons in Empfang zu nehmen. 5 

Auswärtigen Inhabern fieht es frei, die aufgerufenen Pfandbriefe durch die 
Poſt mit unfrankirten Schreiben einzuſenden, welchemnächft ihnen die umzutau⸗ 
ſchenden Pfandbriefe poſtfrei werden 1 werden. . 

Sollten die Inhaber obiger Pfandbriefe, die Ablieferung derſelben vetabſaͤu⸗ 
men, ſo haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf der jetzt im Kourſe be⸗ 


beſindlichen Zins⸗Coupons, ihnen leine neue Zinsbogen werden verabfolgt werden. a 


Poſen den 2. December 1837. 5 
General⸗Landſchafts.⸗Direction, 


Su bhaſtations⸗ Patente. 


1651. (Gerichtsamt der Graf von der Saurmaſchen Fidelkommiß⸗ Herrſchaft 
Saltſch. a den Ertelſchen Erben gehörige Hutter No. 2. zu Aal 
Jeltſcher Antheils, Ohlauer Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr., ſoll a 


am 15. März 1838. Nachmittags 3 uhr 


an der Gerichts ſtelle zu Jeltſch ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſcheln 92 


ind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
b Alle unbefannte Real⸗Intereſſenten haben ſich bei Vermeidung der Präs 
cluſion, ſpaͤteſteus im obigen Termine zu melden. : 

Dhlan den 20. November 1837. ? Schott. 


N 


x 
— 1850 — 


1648. (Freiwillige Berka uf.) Juſtizamt der vormallgen Commende 
Groß⸗Tinz. Die Anton Schnabelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 16, zu Klein⸗ 
Binz, Nimptſchſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 413 Rthlr. 20 ſgr. foll 


am 1 2. Marz 1838. 


in der Kanzlei zu Groß ⸗Tinz au den Meiſtblethenden verkauft werden, Taxe 
und Hypothekenſchein kunnen in der Negiſtratur eingefehen werden. 6 
roß⸗Tinz den 15. November 1837. 


1573: Die unter der Jurisdiction des unterzeichneten Gerichtsamts sub No. 18. 


des Hypothekenbuchs zu Strebitzko, Militſch⸗Trachenberger Kreiſes gelegene Freie 
elle, auf 1017 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt, fol den 16. Februar 1838. auf dem 
Schloſſe zu Strebitzko ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen 
find in der Regiſtratur einzusehen. 
Wirſchkowitz den 28. October 1837. 


Das Gerichtsamt für Strebitzko. 
— — 


1566. Die zum Nachlaß des Benjamin Wegehaupt gehörige, in der Nams⸗ 
lauer Vorſtadt sub No. 324, zu Beruſtadt gelegene, und auf 250 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle nebſt Zubehör, ſoll iw Wege der nothwendigen eee 
iu ter mino den 26 Februar 1838. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Thalheim auf dem Herzoglichen Schloſſe zu 
Bernſtadt an den Melſtbietenden verkauft werden. N 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Retziſtratur des 
Fuͤrſtenthumsgerichts nachgeſehen werden, 

Oels den 12. October 1837. 


Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrßenthumsgericht. 


1388. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No, 327, am Getreldes 
ä Markt hiefelbft gelegene, dem Deſtillateur Andreas Reimann gehörige Haus, ges 
richtlich auf 5033 Rihlr. 15 fgr, 10 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 


En 5 den 1. Juni 1838. 
an ordentlicher Gerichts fkelle ſubhaſtitt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Regiffratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Prächuflon ſpaͤteſtens in ge⸗ 
dachtem Termine zu melden. 
Schweldnitz am 26. September 1837. ? 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


En ee DB 
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1493. (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus nebſt Garten No. 15. 


in der Breslauer Vorſtadt bierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1677 Rthlt., zufolge der 


nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 24. Februar 1838. Rachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 19. October 1837. 


Koͤnlgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


1450. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 576. der hleſigen 
Stadt belegene, dem Müller Gottfried Heiber gehoͤrige Mühle, auf 5638 Rthlz. 
26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt, fol 


am 3. April 1838. Vormittags 10 Uhr 


au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Reglſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung des 
Präcluſion Tpäteftens in gedachtem Termine zu melden. 

Schweidnitz den 1. September 1837. 

Önigl, Land: und Stadtgericht. 


1579. Die zu Paulwitz, Trebuitzer Kreiſes No. 14, belegene Waffermühle 
des Gottfried Michael nebſt Garten und Acker, auf 500 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, fol in termino i 


den 16, Februar k. J. Nachmittags um 2 Uhr 


an der- Gerichtsſtatte zu Paulwitz verkauft werden. f . 
Tare und Hypothekenſchein find bei dem Gerichtsamt einzuſehen, 
Breslau den 7. November 1837. 2 

Das Gerichtsamt für Paulwltz. 


Subhaſtation und Edietal-Eitation, 
4724. Die zu dem Nachlaſſe des biefelbft verſtorbenen Kreis⸗Chyrurgus 


Ernſt Traugott Bader gehörige, im Hppothekenbuche von Wuͤſtewaltersdorf hie⸗ 


ſigen Krelſes, sub No. 115, eingetragene Badereigerechtigkeit, welche im Jahn 
1816, für 300 Rrhlr. acqulrirt worden iſt, ſoll in termino 
den 15. März 1838. Nachmittags 2 Uhr 
An der Gerichts⸗Kanzeleſ zu Wuͤſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden, 
Der Hpporhekenſchein iſt in unſerer hieſigen Kanzlei einzuſehen, Allt undes 


— 1832 — 


kannten Realprätendenten und namentlich die Erben des vor 27 Jahren zu Neu⸗ 
markt verſtorbenen Poſtmelſter Grüttner werden aufgefordert, ſich bei Vermeis 
dung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden, 
Waldenburg den 4. December 1837. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


Edictal-Citatio nen. 


1695. Ueber den Nachlaß der am 18. December vorigen Jahres zu Neiffe 
in der Minderjaͤhrigkeit verſtorbenen Juliane Caroline Schoͤnknecht, Tochter des 
hieſigen Handſchuhmacher Schoͤnknecht, iſt der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß 
am 20. Mai dieſes Jahres eroͤffnet worden. Alle Gläubiger des Nachlaſſes wer⸗ 
den daher aufgefordert, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß in termino 


den 2. Februar 1838. Vormittags 10 uhr 


bei uns anzuzeigen und zu erweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanfgen Vor⸗ 
rechte für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. Als Mandatarlus wird den Glaͤubigern Herr 
Juſtizcommiſſarius Schrottky vorgeſchlagen. N 
Oels den 18. October 1837. 
2 Herzogl. Lands und Stadtgericht. 

f Clel u o w. 


7 


1448. Anf dem Johann Georg Marſiskeſchen Bauergute No. 32, zu Kleinitz 
ſtehen folgende Schuld poſten im Ruſtikal⸗Hppotheken⸗Buche eingetragen : 

: 1) Rubr, 3. No. 3. ex instrumento de 7. Juli 1850, für die Gaͤrtner⸗ 
Witwe Paul (Pohl) Maria geb. Kurzmann 82 Rtülr . 


2) Rubr. III. No. 4. ex instumento de 7. Juli 1800. für die unverehel, 
Gärtnersochter Maria Paul (Pohl) 50 Rthlr.; 


3) Rubr. III. No, 5. ex instrumento de 7. Juli 1800, fuͤr den Garde 
du Corps Chrlſtian Paul (Pohl) 18 Rthlr.; 


Auf den Autrag des Beſitzers, nach deſſen Behauptung dieſe Poſten laͤngſt 
berichtigt find, werden hierdurch alle diejenigen, welche an die eingetragenen Cas 
pitalien ad 1. und 2., ſo wie an das ad 3. bezeichnete, verloren gegangene In⸗ 
ſtrument aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, namentlich die 
Glaͤubiger ſelbſt, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
ſind, aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf 


den 14. Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 


— 1853 — 


in unſerm Parteienzimmer angelegten Termine anzumelden und beſchelnigen, wi⸗ 
drigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das ad 3. bezeichnete Inſtrument für 
amortifirt erklärt, und die Loͤſchung der gedachten 3 Pollen im Hypothekenbuche 


bewirkt werden wird. a 
Auswärtigen wird der Juſtizcommiſſarius John zu Neuſalz zum Mandata⸗ 


us vorgeſchlagen. . 
D. Wartenberg den 1. October 1837. 

5 Herzoglich Stadtgericht und Juſtizamt. 

| | v 


— 


5 Wurm b. 


1489. Die als Gouvernante iv Dienſten des Herrn von Bock auf Liebichau 
eſtandene Madame Fleß iſt am 16ten April d. J. daſelbſt ohne Teſtament ges 
1 und bisher über deren Herkunft nichts zu ermitteln geweſen, und nur 
die Vermuthung vorhanden, daß fie aus Breslau gebürtig, oder doch wenigſtens 
früher ihr Aufenthalt geraume Zelt dort geweſen. Es werden daher die unbe⸗ 
kannten Fleßſchen Erben und deren Erl nehmer oder nächſte Verwandte hierdurch 
aufgefordert, an Gerichtsſtelle zu Liebichau, ſpaͤteſtens 3 


den 1. Auguſt 1838, Vormittags um 11 Uhr 


ihre Verwandſchaft mit der Erblafjerin und ihr darauf gegründetes Erbrecht durch 
gehörig beglaubigte Urkunden und Abgabe der F. 486. Tit. 9. Thl. 1. des Allge⸗ 
meinen Landrechts vorgeſchriebenen eidesſtattlichen Verſicherung nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt, und der Nachlaß, der circa 125 Rthlr. beträgt, dem 
Fiscus überwieſen werden wird. ö 

Bunzlau den 13. October 1837. 
\ Das Gerichtsamt zu Liebichau. 


x 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1294. Alle diejenigen, welche an nachſtehend verloren gegangene Schulde 
und Hypotheken⸗Inſtrumente und eingetragene Forderungen: 
1) an die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 16. Juli 1810. über 400 Thaler 
fehlef., ausgeſtellt von dem Kretſchmer Georg Maruſchke in Graduſchwitz 
für die Anna Maria Kunze verwit. geweſene Ender zu Birkenkretſcham 
und laut der dem Inſtrument beigefügt geweſenen Recognition vom 13ten 
Februar 1811. im Hypothekenbuche von Graduſchwitz Rubr. III. No. 10. 
auf dem Folio des Kretſchams No. 8. eingetragen; a 


2) an den Erbrezeß vom 23. Juni 1818. als Schuld⸗ Inſtrument über die 
von dem Franz Doͤring ſeinen Kindern Anton, Anna und Joſeph Döring 


— 1854 — 


ſchuldig gebliebenen muͤtterlichen Erbegelder per 15 Rihlr 18 for. 13 pf. 
8 und iber ein Sur plus Reservat laut Nee en — 9. Seeber 
im Hypotbekenbuche von Hennersdorf Rubr. III. No, 2. auf dem Folio 

der Gartnerſtelle No. 8, eingetragen; . 


D an den Kaufeontract vom 29. Juni 1827. zwiſchen George Stock und ſei⸗ 
nem Sohne Gottlieb Stock als Schuld ⸗Inſtrument übe einen dem rd 
käufer ausbedungenen Natural Auszug im jährlichen Werthe von 7 Nthl. 
6 ſgr. und ein Kaufgelder ⸗Rückſtand von 65 Rthlr., welche laut Erb⸗ 
ke ſonderung vom 30. Juni 1831. der Maria Stock uͤberwieſen, und im 
£ Hporhetenhuche der jetzt dem Chriſtian Wieczoreck gehörigen, zu Minken 
o. 38. gelegenen Gaͤrtnerſtelle Rubr, II. No. 1. und resp. Rubr. III. 
No. 2. laut beigehefterer Recognition vom 10. Februar 1829. und resp. 

30. September 1831. eingetragen iſt; 


4) an die gerichtliche Schuldverſchreibung des Backer Chriſtian Peukert vom 
22. Juli 1819. nebſt beigehefteter Recognition vom 26. Jull 1819. über 
100 Rthlr., eingetragen für die Suſanna verwit. Gläfer geborene Gerock 
im Hypothekenbuche von Ohlau Rabr. III. No. 5. auf dem Folio des 
Hauſes No. 134.3 


5) an die angeblich bezahlte Forderung Ar 30 Rthlr. des Georg Weinert als 
Antheil der urſprünglich mit 240 Rthlr. für die Paul Wemertfchen Er⸗ 
ben im Hypothekenbuche von Biſchwitz auf dem Folio der dem Michael 
Weiner gehörigen Gaͤrtnerſtelle No. 33 sub Rubr. III. No, I ex decveio 
vom 4. Juli 1806 eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder; 


6) an die mit folgenden Worten: „42 Rthlr. haben die 4 Kinder 2ter Ehe 
vermöge Kindervergleichs vom 2. Januar 1771 zu fordern“ im Hypothe⸗ 
kenbuche von Thomaskirch auf dem Folio der gegenwartig dem Schmidt 
August Seidel gehörigen Gaͤrtnerſtelle No. 21 und nach Lage der Grund⸗ 
Akten für die Kinder eines Vorbeſitzers Hanns Neumann Rubr, III. 
No. 3 eingetragene Forderung als Eigenthümer oder deren Erben, Ceſſio⸗ 

narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem vor dem Hrn, 
AUAſſeſſor Cimander auf f 

den 20. December e. Vormittags 10 uhr 
anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche fich nicht 
melden, werden mit ihren Anfprüchen an die verlornen Dokumente refp. an die vers 


ndeten Grundſtüͤcke a loſſen, die verloren gegangenen Inſtrumente fuͤr nicht 
ir geltend erklart N untm geloͤſcht werden. N 


Shaw, den 26, Auguſt 4837. 
= Königt, Land⸗ und Stadtgericht, Ball.. 


vor 1855 u 


1488. Das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 12. December 1783, und Hppo⸗ 
thekenſchein vom 18. December 1783. iſt verloren gegangen, nach welchem auf dem 
etzt dem Kretſchmer Johann Gottlieb Heinze, früher der Johanna Caroline verehl, 
üller geb. Hoffmann gehörigen, in der Neuſtadt auf der Breiten ⸗ Straße sub 
Mo. 1476. gelegenen Haufe Rubr. III. Ro, 2. nach dem Decret vom 27. October 
1800. für den Johann Daniel Hoffmann 150 Rthlr. vaͤterliche Erbegelder zu 
5 pro Cent eingetragen ſtehen. 


Nach vollſtaͤndiger Tilgung der Schuld werden alle diejenigen, welche an 
die zu loͤſchende Poſt und das daruͤber ausgeſtellte, oben bezeichnete Inſtrument, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche zu 
baben verm einen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 10. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Nathe Sack anſtehenden Termine geltend zu mae 
chen und nachzuweiſen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mlt 
ihren Anſpruchen daran praͤcludirt, die Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht, und 
das verloren gegangene Juſtrument für amortiſirt erklaͤrt werden wird. 
Breslau den 26. September 1837. f 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
Ä Mr von Blankenſee. 


1716. Ein Hypotheken⸗Kapital von 113 Rthlr. 18 for. (142 Thaler Schleſ.) 
für den Freigärtner zu Ellguth, Hanns George Härtel auf der nach Goͤllendorff 
unn einem Platſch gehörenden ſogenannten Grenzmuͤhle No. 30. haftend, ſoll 
gelöͤſcht werden. Das Juſtrument vom 19. Auguſt 1787. iſt verloren gegangen. 

Alle die an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder fonfiige 
Inhaber Anfprüche haben, werden m 
x den 1 3. März 1838. 


hiermit nach Groß⸗Peterwitz vorgeladen. N 
Ihr Nichterſcheinen würde die Amortlſiatlon des Instruments und die Loͤſchung 


der u zur Folge haben. 
rachenberg den 29. November 1837. = 


Das Gerichtsamt der Großs Peterwiger Güter, 
Sch war z. 


1693. (Offener Arreſt.) Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht ift äber 
den Nachlaß des Brandtweinhaͤndlers Joſeph Landsberger hieſelbſt heute der Liqulda⸗ 
tions Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen oder 


er 1856 a 


an Brlefſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
ben, hierdurch aufgefordert weder an deſſen Erben, m an 1 — 


Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 


richt ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in unſer Depoſitum einzulie fern. 


Wenn diefem offenen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des Gemein⸗ 


ſchuldners oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird 
ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beiges 
trieben werden, er aber etwas verſchweigt oder zurüdbält, der ſoll außerdem 
noch feines daran habenden Unterpfauds oder andern Rechts gänzlich verluſtig 
gehen. Gleiwitz den 29. November 1837. 

f Königl. Land» und Stadtgericht. 


— 


1707. (Aufgebot gefundener Sachen.) Fürſtenthumsgeri 
rolath. Der Gaſtwirth Anton Pflüger zu Kuttlau hat bei r Ga 
toffelgrube in feinem Gehoͤfte eine vermuthlich dorthin vergrabene goldene Kette 
von 3 Stücken verſchiedener Länge gefunden. Der unbekannte Eigenthümer wird 
hierdurch aufgefordert, binnen 2 Monaten, ſpaͤteſtens in termino 


den 19. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 


feine Elgenthums rechte anzumelden und nach zuweiſen, widrigenfalls er feiner Au⸗ 
ſprüche verluſtig geht, und der Zuſchlag an den Finder erfolgt. a 


„ 1123. (Auction.) Bermoͤge Auftrags fol am 8. März 1838. von Vor⸗ 
mittags 8 Uhr ab in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Ober, Coſel der aus etwas 
Gold und Silber, Kleidungsſtücken, Waſche, Betten, Meubles, einem Wagen, 
Gemaͤlden und Büchern, meiſtens milltalriſchen und ökonomiſchen Inhalts, 
beſtehende Mobiliar⸗Nachlaß des Ritterguts⸗Beſitzers Lieutenant Hentſchel oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. a 
Mus kau den 1. December 1837. g 
; Dier Könige, Kteis , Juſtizrath Paſchke. 


N 
* 


U 
3. 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor. 


— 1857 — 
Freitag den 1s. December 1837. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
ee zu No. L. Bu 


Bekanntmachung. 


1524. Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗ 
Sozietät machen wir hierdurch bekannt, daß der vom 1ſten Mai bis zum letzten 
8 Sctober d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Afiekurationds Summe 
| 11 Sgr. 6 Pf. beträgt; wobei wir zugleich die puͤnktlichſte Einzahlung der dies⸗ 
fälligen Beiträge nach $. 24. des Reglements von 1826. in Erinnerung bringen. 


Breslau den 1. November 1837. er 
| 5 Schleſiſche General-Landſchafts- Direction. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1365. Die auf dem hieſigen Ringe am Rathskeller, sub No. 198. und 
199. des 1 neue No. 11. belegene, zum Nachlaß des Kreiſchmer 
Gottfried Kache gehörigen Bude, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. a 

Die gerichtliche Tare beträgt 100 Rthlr. 29 for. 6 pf. Der Bietungs⸗ 
termin ſteht 5 5 
am 17. Januar 1838. Vormittags 11 Ubr 
Bor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Fitzau im Parteienzimmer No. 1. 
des Koͤulgl. Stadtgerichts an. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte Hypothekeuſchein in der Regſſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen in dem anberaumten Termine bei Vermeidung der 
Ausſchließung zu melden. f i 

Breslau den 8. September 1837. 

König; Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. v. Blankenſee. 


— 


— — 


1696. Das den Schmidt Zwirnerſchen Erben geboͤrige, in der Breslauet 
Vorſtadt, sub 179. zu Oels belegene, und auf 192 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubebör, ſoll theilungshalber im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in termino den Sechs und zwanzigſten März 1838. Vormittags 


— 1868 —— 
um 10 Uhr in den Zimmern des Fürſtenthums⸗Gerichts an den Melſtbietenden 


1 verkauft werden. 


Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Reglſtratur des 


i Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. 


a Augleich wird der feinem Aufenthalt nach unbekannte Schmiedegeſelle Chris 
flian Gottlieb Auguſt Zwirner hiermit eingeladen, in dem obgedachten Dletungs⸗ 
ermine zu erſcheinen 


Oels den 3. November 18327. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


1667. (Nothwend iger V er kan f.) Das Daumannſche Bauergut 


No. 11. zu Groß⸗Kuiegultz, auf 3436 Nthlr. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll 
5 ’ März k. J. Nachmittags 4 Uhr 


1 den 17. 
theilungshalber in Groß = Anteanig ſubhaſtirt werden, Taxe, Hppothekenſchein 
und Bedingungen ſind in der R N f 


egiſtratur einzuſehen. 
Nimptſch den 21. November 1837. 
a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


4 


1720. Die Joſeph Kleinertſche Freiſtelle No. 5. des Hypothekenbuchs zu 
Dietzdorf, zu welcher außer dem Garten 8 Morgen 67 Q. R. Acker gebören, abs 
ſchatzt auf 330 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eine 
zuſehenden Taxe, ſoll den 2. Maͤrz 1838 Nachmittags 3 Uhr zu Dietzdorf ſub⸗ 
haſtirt werden. ; 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Neumarkt den 4. Dicember 1837. 
Das Gerichtsamt für Dietzdorf. 


1688. (Nothwendiger Verkauf.) Das Kutſcher Slrolokeſche Haus 
No. 208. hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 207 Rthlir. ſoll 
den 15. März 1838. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der Hppothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Winzig den 17, November 1837. N 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
ee ee 
. 1876, (Nothwendiger Verkauf.) Gerſchtsamt der Herrſchaft Wuͤrben. 
Die sub No. 7. zu Würden belegene, dem Anton Maywald zugeboͤrige, und 
auf 285 Rihlr. 3 ſgr. 4 pf. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll auf 
den 3. März k. J. Vormittags um 10 Uhr 9 
io loco Würben ſubbaſſrt werden, und iſt der letzte Hppothelenſchein jederzeſt 
in der Reglſtratur einzuſehen. , / 
Schweidultz den 6, November 1837. 


— 1859 — 


1510. Das den Kräuter Lorenz Teinertſchen Erben gehoͤrige zu Eichau zub 
No. 70. belegene Ackerſtück, welches nach der nebſt dem neueſten Hypotbeken⸗ 
ſcheine in ee Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, auf 450 Rthlt 
20 gr. gewürdigt worden, wird * ä ’ 
den 19. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr N 
in unſerer Gerichtskanzlei hieſelbſt ſubhaſtirt werden. - 
Frankenſtein den 7. October 1837. a f f 
N Das Gericht der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſtein. 
| x S pe ck. i. V. 5 


1504. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Neumarkt. Die unter No. 1. des Hypothekenbuchs von Kamoͤſe verzeichnete Wieſe, 
zur Gerichtsſchulz Volkmannſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe von Schade⸗ 
winkel gehörig, und auf 260 Rthlr. 7 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll - 2 

’ den 5. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe Hppothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. j 
Neumarkt den 8. October 1837. f 


1513. Die sub No. 31. zu Nieder⸗Stanowltz belegene, zur Freigaͤrtner 
Opitzſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige Freigaͤrtnerſtelle, dorfgerichtlich auf 878 Rihlr. 
6 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 6 g 
den 14. Februar 1838. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anf dem Schloſſe zu Nleder Stanowitz ſubhaſtlrt 
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ‚find in der Reglſtratur, fo 
wie im Kretſcham zu Ober- und Nieder⸗Stanowitz einzuſehen. Alle unbekannte 
Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens 
im gedachten Termine zu melden. g 

Schweidnitz den 25. October 1837. i 

2 Das Gerichtsamt Nieder: Stanowiß = 


— ͤH— > 


Edietal⸗Citationen. f 

1364. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt in dem über 

den Nachlaß der am ıaten c. hierſelbſt verſtorbenen Henriette ee eee 
Bäcker Blanck geb. Vetter am 19. September c. eröffneten erbjchaftlichen Ligui⸗ 
dations Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 5 
en 20. Fanuar 1838. Vormittags um 11 Uhr 5 

vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden, Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius von Uckermann und Juſtiz Commiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsricht derſelben anzugeben 


« 


Br 1860 — 


and die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen dle 
Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi) meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch: übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
f Gleichzeitig wird unter derſelben Warnung der ſeinem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannte Melchſor Gottfried Riedel zu dieſem Termine hirrmit vorgeladen, 
Breslau den 19. September 1837. El: 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
ee v. Blankenſe e. 


878. Der aus Groß ⸗Krauſchen gebürtige Schuhmacher Joſeph Wilhelm 
Birnbaum, jetzt 48 Jahr alt, welcher ſeit dem Jahre 1818. von hler abweſend 
iſt, und im Jahre 1833. die letzte Nachricht aus Große Heldau bei Herrmannse 
ſtadt in Siebenbürgen von ſich gegeben bat, wird auf Antrag ſeiner Geſchwiſter 
nebſt feinen etwa zurückgelaͤſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf . 

den 30. März 1838. d. J. Nachmittags 2 Uhr 5 
im Gemeinde Logis zu Gnadenberg angeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, und weitere Anweifung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, 
der Joſeph Wilhelm Birnbaum für todt erklart, und ſein Vermoͤgen ſeinen Ge⸗ 
ſchwiſtern überwieſen werden fol, 

Bunzlau den 14. Juni 1837. ; 

Das Gerichtsamt von Groß⸗Kraſchen, Gnadenberg und Loos witz. 


1442. Auf die von der verehelichten Garbe, Johanna geborne Renner zu 
Rackſchuͤtz bei Neumarkt wider ihren Ehemann, den Zlergaͤrtner Ernſt Gottlieb 
Garbe wegen boͤslicher Verlaſſung bei uns angebrachte Eheſcheidungsklage haben 
wir einen Termin zur Juſtruction der Sache auf 

den 1 5. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr 
In dem Girichts⸗ Locale zu Modlau anberaumt, zu welchem der Ernſt Gottlieb 
Garbe zu Vermeidung des weiteren Verfahrens in contumaciam hierdurch vor⸗ 
geladen wird. Glogau den a1. Auguſt 1837. g. f 
2 Das Gerichtsamt von Modlau. Hertel. 


1470. Der am 15. Januar 1767. zu Neurode, Wartenberger Kreiſes, ge⸗ 
borne Balthaſar Koy, (auch Choya und Hopa genannt,) ein Brauer und ein 
Sohn des daſigen verſtorbenen Kretſchers und Scholzen Koy, (auch Choya und 
Hoya genannt) ſo wie ſeine etwanigen zurückgelaſſen unbekannten Erben und 
Erbnehmer werden hiermit auf Autrag der Kunigſchen Geſchwiſter aus Tſchotſch⸗ 
witz vorgeladen, ſich innerbalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens im Termine 
5 den 20. Au guſt 1838. Vormittags 9 uhr 


vor dem Depntirten des Gerichts, Herrn Juſttzrath Thalheim, auf den Zimmern 
des unterzeichneten Gerichts ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden. 


un 1861 — 


Sollte der beſagte Baltbafar Kop ſich weder vor noch in dem Termine mel⸗ 
den, fo wird derſelbe durch Erkenntniß für todt erklart und fein Vermögen feinen 
ſich legitimirenden Erben überwiefen werden. 


Oels den 25. Auguſt 1837. f ö 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1272. Nachbenannte Individuen: 

1) der Tuchmachergeſelle Chriſtian Gottlieb Tippelt, geboren den 16. Deebr. 
1789. zu Goldberg, von welchen im Jahre 1820, die letzte Nachricht 
aus Döbeln ertheilt ift, und deſſen im Depoſito befindliches Vermögen 
in 166 Rihlr. 24 far. 74 pf. beſtehtz f ö 

2) der Tiſchlergeſelle Johann Gottfried Hennig, geboren den 5. October 1780, 
hierſelbſt, welcher im Jahre 1806. in die Fremde gegangen und ſich nach 
der letzten von ihm vorhandenen Nachricht im Jahre 1823. in Beelitz 
in Böhmen befunden haben ſoll, und deſſen im Depoſito befindliches 
Vermoͤgen eirca 25 Rihtr, beträgt; 0 > 

3) der ehemalige herrſchaftliche Gärtner Carl Heinrich Kettner aus Neudorf 
am Grödigberge, welcher ſich zu Anfang des Jahres 1826. angeblich 
nach Sachſen begeben, ohne daß er ſeit dieſer Zeit irgend eine Nachricht 
über feinen Aufenthalt oder fein Leben ertheilt hat, ſo wie deren etwas 
nige unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch zu dem auf 

den 20. Juni 1838. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Kammer ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Heym in hieſigem Land- und Stadt⸗ 
Gerichts- Locale anftehenden, Turxmine unter der Warnung vorgeladen, daß der, 
welcher in dieſem Termine weder erſcheint, noch bis dahin Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthalt ertheilt, für todt erklärt, und fein Vermögen an die ſich 
legitimirenden nächften Erben ausbaͤndigt, in Betreff des Car! Heinrich Kettner 
aber noch, daß nach Ablauf der geſtellten Friſt ſeine Ehefrau auf Grund bösticher 
Verlaſſung zur Eheſcheidungsklage gegen ihn verſtattet werden wird. 
Goldberg den 29. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
Hirſchfeld. 


— — — 

1587. Nachdem über das Vermoͤgen des hleſigen Seifenſiedermeiſters 
Diedtmann der Concurs eroͤffnet, und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 
ten November c. feſigeſetzt worden iſt, fo werden alle unbekannten Glaͤubiger des 
ridarius hiermit vorgeladen, in termino ö 
N den 29. Januar 1838. früb 9 Uhr N 
auf bieſigem Stadtgerichts local zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
ehörig zu beſcheinigen. Diejenigen Creditoren, welche ſich bis zu oder in dem 
ermine nicht melden, werden bald nach demſelben in Gemäß heit der Aller⸗ 
böchften Cabinets⸗Ordre vom 16. May 1825. mit allen ihren Anſprüchen an die 
Maſſe präcludirt, und es wird ihnen desbalb gegen die übrigen Eredltoren ein 

ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 2 


— 1862 — 


Zugleich wird allen denen, die vom Gemeinſchuldner Gelder, Sachen oder ſonſt 
werthvolle Gegenftände hinter ſich haben, angedeutet, hiervon Niemanden etwas 
zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Stadtgericht davon ſofort Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran has 
benden Rechte in das hieſige gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben 
gewarnt werden, daß wenn dennoch an Jemanden etwas gezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Concurs⸗ 
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 
dieſe ſogar verſchwelgen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem feines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklart werden wird, 

Lahn den 7. November 1837. 
t Das Koͤnigl. Stadtgericht. Math ii. 


1376. Nachdem der gegenwärtige Aufenthalt des Brauergeſellen Auguſt Karger 


aus Paiſchkau, gegen welchen ich wegen Malſchſteuer-Deftaudation die Unter⸗ 


ſuchung eingeleitet habe, nicht hat ermittelt werden koͤnnen, fo wird derſelbe hier⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen und aufgefordert, von feinem Aufenthalte fofort auher 
Nachricht zu geben, oder in dem auf 
den 15. Januar 1838. Vormittags um 8 Uhr 
in meinem Geſchaͤfts⸗ Local hierſelbſt angeſetzten Termine ſpateſteus zu erſcheinen, 
auch Beweismittel die zu ‚feiner Vertheidigung dienen, insbeſondere wenn fie in 
Urkunden beſtehen, mit zur Stelle zu bringen, widrigenfalls die in der Denun⸗ 
clatlon vorgetragenen Thatſachen in conlumaciam für zugeſtanden erachtet und 
was demgemaͤß Rechtens iſt, erkannt werden wird, 
Neuſtadt a. O. den 20. September 1837. 
Der Koͤnigl. Haupt⸗Zollamts⸗Juſtitlarius 
BR EN 2 Walter. 


— 


1434. (Stadtgericht Sulau den 6. October 1837. Fuͤr die verwilt⸗ 
wete Nittmeifter von Wiersbitzka geborne von Borrwltz find unterm 20. October 
1836. auf dem Freigut No. 16, biefelbft 700 Rthlr. ruͤckſtändige Kaufgelder 


hypothekariſch mit 5 pro Cent verzins bar eingetragen, und eodem Recognition 


erthellt worden, wovon bereits 200 Rthlr. cedirt ſind, und dle Ceſſion darauf 
regiſtrirt war. Dleſes Hypotheken⸗Juſtrument iſt verloren gegangen. Wir ladeu 
daher den etwanigen Inhaber deſſelben ‚feine Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt 
in ſeine Rechte getreten ſind, ad terminum den 19. December 1837. Vormit⸗ 
tag um 9 Uhr zur Angabe der Anſpruͤche davon mit dem Bedeuten vor, daß 
bei deren Ausbleiben, alle Anfprüche davon ganzlich verluſtig gehen, und dem⸗ 
ſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt; auch der Rittmeiſter von Wiersbitzka, 
auf ihr Anſuchen ein neues Inſtrument ausgefertigt werden würde, 


1589. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz iſt in dem über 


den mir einer Schuldenfumme von 8024 Rthlr. 27 ſgr. belaſteten Nachlaß des 
verſtorbenen Kaufmanns E. Vogt am 22, September c, eroͤffneten erbſchaftlichen 


Liquldations ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
ſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf i f 


den 7. März 1838. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dleſer 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demfelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 

ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jufliz» Sommiffarien Schulze, 
von ÜUckermann und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor 
rechte verlnſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch, uͤbrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden 5 i 

Breslau den 3. November 1837. N Fe 
Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 

a 5 von Blankenſee. 


1523. Auf den 16ten Januar 1838. und folgende Tage Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ſollen die bei dem conceſſionir⸗ 
ten Pfaudverleiber Chriſtian Gottlieb Schink bierſelbſt niedergelegten, und feit 
ſechs Monaten oder längerer Zeit verfallenen Pfandſtücke, als: Taſchen⸗Uhren, 
filberne und goldene Münzen, Schmuck und Geſchmeide, Gold⸗ und Silberge⸗ 
ſchirr, Porzellainſachen, maͤnnliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Leinen, Bett⸗ 
und Tiſchzeug, mehrere kleine Stucke Tuch von verſchiedenen Farben, weibliche 
Geraͤthſchaften, Handwerkzeug, ein Perſpectiv und mehrere andere Sachen durch 
unſerm Auctions Commiſſarius Hoffmann in der Behauſung des Pfandverleihers 
Schink, Juͤdengaſſe No. 253. hierſelbſt, gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert 
werden. 5 Kr 
Alle diejenigen, welche bei dem Pfandverleiher Schink Pfaͤnder niedergelegt 
haben, welche ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, werden zugleich aufge⸗ 
fordert, dieſe Pfaͤnder annoch vor dem Auctlonstermine einzuloͤſen, oder wenn 
fie gegen die kontrabirte Schuld gegruͤndete Einwendungen zu baben vermeinen 
ſollten, ſolche uns zur weitern Verfugung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfands 
glaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, 
der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen⸗Kaſſe abgeliefert, und demnachſt 
— W mit Einwendungen gegen die kontrahirte Pfandſchuld ‚gehört 
werden ſoll. 
Goͤrlitz am 20. October 1837. f f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
N a Koͤnig. 


1581. (Offener Arreſt.) In Folge der heut publicirten Eroͤffnung des 
Concurſus über das Vermögen des biefigen Kaufmanns J. C. Weiß werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner, etwas an Geld, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften binter ſich haben, aufgefordert, dem Gerichte ſofort Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen nicht an den Gemeinſchuldner zu verabs 
olgen, ſondern, jedoch mit Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte zur gericht⸗ 
ichen Verwahrung abzuliefern. j 

Alle dieſer Verfügung entgegen erfolgte Zahlungen oder Ablie ferungen von 
Sachen an den Gemeinſchuldner werden für nicht gefchehen erachtet und zum 
B eeſten der Maſſe anderweilt beigetrieben werden. Daſſelbe gilt auch von aus ſte⸗ 
h enden Activis des Gemeinſchuldners, welche ad depositum einzuzahlen, ſaͤmmt⸗ 
iche Debenten blermit zur Vermeidung der Klage aufgefordert werden. 

Sollten Inbaber von Geldern oder Sachen des Gemeinſchuldners dieſelben 
v erſchweigen und wiſſentlich zurückhalten, fo werden fie aller ihrer daran etwa 
habenden Unterpfands und ſonſtigen Rechte verluſtig. N 

Ratibor den 9. November 1837. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1653. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft. Der Kaufmann Joſeph 
Silberberg und die Dorel geborne Liſſer haben für die von ihnen elngegangene 
Ehe die hierorts ſtatutariſch zwiſchen Eheleuten gelten de Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbs mittelſt gerichtlich verlautbarten Vertrags vom 9. Juni 1836. 
als Brautleute ausgeſchloſſen. a 

gangenbielau den 4. November 1837. 
Braͤfl. v. Sandreßtzkyſches Patrimonialgericht der Langenblelaner 
Majorats⸗Guͤter. Heege. Roſemann. 


1594. (Bekanntmachung.) Die Thellung des Nachlaſſes des bier im 
Jahre 1835. verſtorbenen vormaligen Buͤrgermeiſter Gottfried Schulze wird nach 
Ablauf von drei Monateu erfolgen, welches auf den Antrag der Erben den etwa⸗ 
nigen Erbſchaftsgläubigern mit Bezug auf die geſetzlichen Beſtimmungen des 
$. 137. Tit. 17. Thl. J. des Allgemeinen Landrechts, hierdurch bekannt gemacht 
wird.. Neuſtadt /S. den 26. October 1837. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Marx. 

1729. (Auctlon.) Am 13. d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen im Auc⸗ 
tionsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15. verſchiedene Effecten, als: Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeraͤth und ein Schneiderſcher polirter 
Badeſchrane, öffentlich an den Meiſtbietenden derſtelgert werden. 

Breslau den 11. December 1837. Mannig, Auct, Commiſſ. 
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Sonnabend den 16. December 1837 
Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
„ 


N 
ET Subhaſtations⸗ Patent. 3 
12726. Das sub No. 83, des Hypothekenbuches von Reichenau bezeichnete, 
zum Müller Thadaͤus Lachnittſchen Nachlaſſe zu Ober⸗Pomsdorf gehörige, ge⸗ 
richtlich auf 425 Rihlr. gewuͤrdigte Ackerſtuͤck, zufolge der nebſt Hypothekenſcheln 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in termino 
den 2. April 1838. Nachmittags 3 Uhr 
ſubhaſtirt werden. n : Er 
Camenz den 30. October 1837. : . 5 
Parrimeniats Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤudiſchen Herrſchaft Camenz. 


1732. Gerichtsamt Michelsdorf zu Waldenburg.) Die Chriſtiant 
Eleonore Paͤtzoldſche Großgärtnerſtelle sub No. 14. zu Michelsdorf, zufolge der 
im dortigen Gerichtskrerſcham und in unſer Regiſtratur hierſelbſt, mebit- Hopothe⸗ 
kenſchein einzuſehenden Taxe auf 1217 Rthlr. 28 gr. gerichtlich gewürdigt, wird 
in termino den 29. März 183 8. Vormittags 11 Ahr 
in der Gerichts Kanzlei zu Michelsdorf ſubhaſtirt. f 


1 
— ( ——— 


1437. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 12. hierſelbſt ‚beks 
gene, den Geſchwiſtern v. Forcade gehörige Haus, gerichtlich auf 1 4 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt, zu welchem ſich in dem kurzlich angeſtandenen Bietungster⸗ 
min kein Kaufluſtiger gemeldet, fol auf den Antrag der Intereſſenten anderwenn 
tig auf den 27. April 1838. Vormittags 10 Uhr rn; 
au ordentlicher Gerihtöftelle ſubbaſtirt werden. 2 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpaͤteſtens in gedachtem Termine zu melden. f 

Sch weidnitz den 22. September 1837 8 

ee Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5 An. (Nothwendiger Verkauf.) Kdulgl. Land⸗ und Stadtgerlcht 
zi Brieg. Die zur Zimmermeiſter Gottlieb Bauchſchen erbſchaftlichen Liquid: 
kionsmaſſe ‚gehörenden, im Hyporbekenbuche von Groß ⸗Leubuſch sub No. 58. 
eingetragenen 25 Morgen 90 Q Ruthen Rodeländer, geſchaͤtzt auf 445 Nißlx. 
2 [grı 6 pf. ſelleu in termino ö * 


; Er — 1866 — 
. 8 den 23. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
RR in unſerm Gerichtslokal verkauft werden. : 
d. re und neueſter Hypotekenſchein ſiud während der Amtsſtunden in unſerer 
Registratur einzuſehen. 
- Brieg den a2, September 1822. 


— 

1392. Das an der Stock- und Nadlergaſſen⸗Ecke sub No. 2018, des Hy⸗ 
pothetenbuchs, neue No. 15. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materla⸗ 
Hienwerthe 2145 Rihlr. 3 far., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
2313 Rthlr. 26 jgr, 8 pf. betragt, foll 

. m 27, Januar 1838. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Fitzau öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln können in der Registratur einge⸗ 
ſehen werden. —— 2 
Breslau den 22. September 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


„ 721. Das Gottiicb Loͤfflerſche Freihaus Fol. 20. zu Ober⸗Graͤditz Schcheid⸗ 
Krelſes, abgeſchaͤtzt auf 65 Nthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln 
in unferer Reglſtratut einzufchenden Taxe, wird in ter mino 
ung „ den 19. März um 10 Uhr 
nan gerichtlicher Gerichtsſtelle zu Ober⸗Gräditz ſubhaſtirt. 
85 chweidnitz den 28. October 1837. - 
as Adlich von Dresky Ober: Grädiger Gerichtsamt. 


3,7732 (Notbwendiger Verkauf.) Das Gerichtzamt der Goglauet 
- Güter, Die zur Pachtſchmledt Gottlieb Riedelſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗ 
maſſe gehörige Fol. 16. zu, Goglau belegene, auf 540 Rthlr. dorfgerichtlich abs 
geſchaͤtzte Frelgaͤrtnerſtelle, ſoll in dem auf 
5 aden 2. April 1838. Vormittags 10 Uhr 
in Goglau anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden, und iſt die Taxe, fo wie der. 
ueucſte Hypothekenſchein jederzeit in der Regiſtratur des Gerichts einzuſeheu. 
Schwel dul den 9. December 2837. . 


* 


96 5 eEdietal Citation. ö 
4, 40. (Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt 
Aber den Nachlaß des zu Niewoduig verſtorbenen Kretſchmers Albert Sosſalla 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß heut eröffnet, und ein Termin zur Anmel- 
dung und Nachwelſung der. Anſprüche aller unbekannten Glaͤubiger auf 
5 den 20, Januar 1838. Vormittags 9 Uhr 
in Niewobnig angefegt worden. Dieſe Gläubiger werden daher blerdurch aufs 
gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder 


— 1867 = 


durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchti te zu melden, ihre Ford rungen, dle Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt, verwieſen werden. 
Oppeln den 21. October 1837. 5 a 5 
\ Gerichtsamt Nlewodnig. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 
1244. Das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 29. Auguſt 1877. und Hypotheken⸗ 
Schein vom 7ten November 1817. iſt verloren gegangen, wonach auf dem jetzt 
der verehlichten Graupner Munzel gebornen Linke, früher dem Graupner Carl 
Gottfried Gierth gehörigen, auf cer Reuſchen-Siraße hieſelbſt sub No. 548. ger 
legenen Haufe sub Rubr. III. No. 8. für dle Johaune Chriſtiane verehlichte 
Sebrantke geborne Gierth, ſpaͤter verehlichte Kretſchmer Scholz 2000 Rthlr. 
rückſtändige Ueberlaſſungsgelder zu 5 peo Cent verzinsbar ex decreto vom 30. 
September 1817. eingetragen, davon ſpaͤter 500 Rihlr. gelöſcht find, und mit 
deſſen Reſt per 1500 Rihlr. für die Kretſchmer Scholzſchen Kinder erfier Ehe 
Kantion beſtellt wurde. 5 a . 
Nach vollſtaͤndiger Tilgung der Schuld und der Kaution werden alle diejes 
nigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das bezeichnete Inſtrument, als ie 
genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Juhaber Auſpruͤche zu has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichnelen Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf f a 
den 29. December c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Ralhe Beer anſtebeuden Termine geltend zu mas 
chen und nachzuweiſen, und die weitere Verhandlung, im Falle des Aus bleibens 
aber zu gewäctigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen daran präcludirt, die Poſt 
im Hypotbekenbuche geloͤſcht und das verloren gegangene Inflrument für amor⸗ 
tiſirt erklärt werden wird. Er EEE 
Breslau den 8. Auguſt 1837. f a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
i v. Blan ken ſe e. 
16000. (Aufgebot.) Bel den Dörfern der FuͤrſtLichnowskyſchen Herr⸗ 
ſchaft Oderſch wird jetzt: j f 5 
a. bei Klepſch das noch unregulirte Hppothekenweſen ſämmtlicher Beſitzungen 
dem 5 Nuſtical⸗, jo wie dem dazu erkauften Dominlal⸗ Grunde nach 
7 eingerichtet; 3 3 
b. bei Oderſch, Schrelberedorf, Schlauſewitz, Wrbkau, da das Ruſtikal⸗ 
Hypothekenbuch ſammt Grund» Akten bei dem Brande von Loslau ver⸗ 
nichtet, und bisher nur zum Theil wieder hergeſtellt worden, das dies⸗ 
fällige Hppothekenweſen kevidirt, reſtaurirt, und in Abſicht der noch 
nicht berechtigt geweſeuen Folien, regulirt. . 
Demgemäß werden alle dabei interefjiste Realpraͤtendenten hiermit aufgebo⸗ 
ten und aufgefordert, ſich vor oder in dem auf n a 


x 


zufolge Eheb 
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den 26. Februar 1838. Vormittags 1 Ubr 3 
im Schloſſe zu Oderſch angeſetzten Termine zu melden und ihre Anſprüche nath⸗ 


zuweiſen, damit ſolche nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts, wenn es 
noch nicht geſchehen, eingetragen werden. Die ſich nicht Meldenden können dann 


ihr vermeintes Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbüche elngetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben und müſſen in jedem Falle den eingetragenen Poſten 
nachſtehen, etwaige. Grundgerechtigkeiten, ( Serpituten ) bleiben zwar nach Vor⸗ 


ſchrift der Geſetze vorbehalten, koͤnnen aber bei gehörigem Erweilſe und geſche⸗ 


bener Anerkennung gleich mit eingetragen werden, 
Bolatitz den ao, October 1837. 
22 Fuüͤrſt Lichnowskpſches Patrimonial⸗Gericht. 


1491. Auf der Windmählenfreiſtelle No. 38. des Hypothekenbuchs zu Sims⸗ 
dorf, Trebnitzer Kreiſes ſteht ex instrumento d. d. 27. September 1808. fuͤr 
den Bauern Welch Hänet Zu Sponsberg sub Rubr. III. No. 3. ein Kapiral 
von 200 Rthlr. Cour. gegen Spro Cent Zinfen eingetragen, welches bezahlt, das dar⸗ 
175 lautende Hypotheken⸗Juſtrument aber angeblich verloren gegangen iſt. Auf 
Intrag des Bauers Friedrich Hänel zu Spousberg werden daher alle diejenigen, 
weiche daran als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Inhaber 
Anſprach zu machen vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche auf 
a 15. März 1838. um 10 uhr Vormittags 


a 1 de 1 5 
an det @eichtäftelle in Simsdorf anzumelden und zu beſcheinigen, und ſodann d 


Weitere bel ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
präcludirt, ihnen damit ein ewiges Sti ſchweigen auferlegt, das verloren gegan⸗ 
gene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt und das Kapital im Hypothe kenbuche⸗ ge⸗ 
löſcht werden wird. 3 . 

Oels den 17. September 1837, 3 

0 SHerichtsamt für Simsdorf. 


1303. Ausgeſchloſſene Gütergeme inſchaft.) Die verwit. Bauer 

Auf, Thereſia geborne Bauſchke und deren Bräutigam Heinrich Hentſchel haben 

eredungs Vertrags vom 7. November c., die zu Ratbau nach dem 

Cas parlſchen Naben dre zwiſchen Eheleuten geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft 
e 3 en 1837 

Wohlau den 10. November 18377 a b 
Bar Königl. Fand» und Stadtgericht. Kunowskl. 
584, us eſchleſſeue Gütergemeinſchaft.) Der Coffetier Frle⸗ 
drich Wa ba ien Eheftau Johanna Auguſte geborne Kroboth zu Pöpelwitz 


haben er Verheurathung die in Poͤpelwitz ſtatutariſch geltende Gätergemein⸗ 
b a 5 1 00 0 ſt ſch g üterge 
Breblau den 13. 


küüen Vertrag ausgeſchloſſen. 
den 13. November 1837. 
Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguts Poͤpelwitz. - 
g A RE Klingberg. 
— — 
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